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Studienplan Bachelor Ernährungswissenschaften 
 
 
 

1. Studienabschnitt (1.-3. Semester) 
 

 
 
Der erste Studienabschnitt umfasst 12 Grundmodule, in denen 90 Leistungspunkte erworben werden. Diese 
setzen sich aus den natur- und biowissenschaftlichen Grundlagenfächern, die vorrangig in den ersten beiden 
Semestern absolviert werden, und ernährungswissenschaftlichen Inhalten (3. Semester) zusammen. Der 
Stundenplan ist in den ersten beiden Studienjahren festgelegt. 

Grundlagen der Humanernährung Physiol. d. Nährstoffe Ernährungsw. Praktikum Aufbaumodul | 5 LP Aufbaumodul | 5 LP

BEW001 | 10 LP

Zoologie

Aufbaumodul | 5 LP Aufbaumodul | 5 LP

Biochemie

BEW010 | 10 LP

BEW002 | 5 LP

Mikrobiologie Aufbaumodul | 5 LP Aufbaumodul | 5 LP

BEW003 | 3 LP BEW008 | 10 LP

Botanik Biochemie d. Ernährung

Aufbaumodul | 5 LP Aufbaumodul | 5 LP

BEW004 | 7 LP

BEW011 | 5 LP

Zell‐ und Molekularbiologie

Aufbaumodul | 5 LP Bachelorarbeit | 10 LP

Ernährungstoxikologie

BEW005 | 5 LP

BEW013 | 30 LP

Chemie

BEW012 | 5 LP Aufbaumodul | 5 LP

Lebensmittelkunde BEW900

BEW006 | 11 LP

Physik und Mathematik

BEW009 | 10 LP

BEW007 | 9 LP

V ‐ Vorlesung P ‐ Praktikum

S ‐ Seminar E ‐ Exkursion

Ü ‐ Übung LP ‐ Leistungspunkte

V1 Vorlesung im Umfang von 1 SWS

Spezialisierende

Aufbaumodule

V3 Botanik
Ü2

Botanische

Übungen

V3
Physik und

Messtechnik P2
Physikalisches

Praktikum

Naturwissenschaftliche

Grundlagen

Biowissenschaftliche

Grundlagen

V3

V3
Organische

Chemie

V1

Ü1
Mathematik

V3

S1

Biochemie

der Ernährung

Ernährungs‐

wissenschaftliche

Inhalte

Lebensmittel‐

technologie und

Warenkunde

V3

V2
Lebensmittel‐

hygiene

Lebensmittel‐

chemie

und ‐recht

V2
Zell‐/Molekular‐

biologie I
V2

Zell‐/Molekular‐

biologie II

V2
Anorganische

Chemie
P4

Chemisches

Praktikum

V3

S1

Ernährungs‐

toxikologie

Biochemisches

Praktikum

V3 Biochemie

Ernährungs‐

wissenschaft‐

liches

Praktikum

V2 Mikrobiologie Ü2
Biochemische

Übungen

S2

P9

Ü8

E1

V2 Zoologie

P2
Zoologisches

Praktikum

V2
Grundlagen

der Ernährung
V4

S1

Humanbiologie

mit

Schwerpunkt

Ernährung
V6

S1

Physiologie

der Nährstoffe

P2

6. Semester1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester
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2. Studienabschnitt (4. Semester) 
 

Das Modul „Ernährungswissenschaftliches Praktikum“, als einzige Lehrveranstaltung des 4. Semesters, wurde 
eigens für das ernährungswissenschaftliche Studium in Jena konzipiert. Das Modul enthält inhaltliche Kompo-
nenten, die sich über den gesamten Vorlesungszeitraum erstrecken und parallel dazu Zeiträume, in denen ein 
rotierendes Kurssystem zur Anwendung kommt. Präsenz- und Selbststudiumsphasen wechseln sich auf ver-
schiedenen Ebenen so miteinander ab, dass der parallele Besuch weiterer Lehrveranstaltungen kaum möglich 
ist und daher nicht empfohlen wird. 
 
Alle Modulinhalte haben zum Ziel, die Handlungskompetenzen der Studierenden zu erhöhen; der Erwerb tech-
nischer Fertigkeiten steht nicht im Mittelpunkt des Interesses. Eine grobe Strukturierung des Moduls erfolgt in 
Themenkomplexe: Unter 1) Spezialisierung werden die Studierenden mit Inhalten des weiteren Studienver-
laufs bekannt gemacht und erhalten einen Überblick über das Spektrum möglicher Berufsbilder. Der Themen-
komplex 2) Ernährungsberatung/Ernährungsbildung/Ernährungsmedizin vermittelt überwiegend Inhalte der 
angewandten Ernährungslehre. Die Komplexe 3) Lebensmittel und 4) Ernährungsstatus beschäftigen sich 
überwiegend mit der Analyse von Lebensmitteln und der Ermittlung gesundheitsbezogener Körperparameter 
mit labortechnischen Methoden. Das 5) Wissenschaftliche Arbeiten fokussiert auf den Umgang mit wissen-
schaftlicher Literatur und die Erstellung eines Tagungsposters. 
 
Das Modul wird i. d. R. in festen Lernteams (je 3 Studierende) absolviert. In vielen Veranstaltungen werden 
mehrere Teams zusammengefasst. Individuelle Einzelleistungen sind i. d. R. in Testatgesprächen oder in aus-
gewählten Veranstaltungen zu erbringen. Für den Austausch von Materialien (Versuchsanweisungen, Vor-
tragsfolien, Protokollabgaben) wird eine Lernplattform (z. B. Moodle) verwendet. In dieser werden auch E-
Learning-Angebote bereitgestellt, die die Vorbereitung auf die jeweiligen Veranstaltungen vereinfachen sollen. 
 
An allen Praktikumsteilen muss erfolgreich teilgenommen werden, um das Modul bestehen zu können. Das 
breite Spektrum an Veranstaltungsformen ermöglicht (und bedingt) vielfältige Formate für Leistungsnach-
weise. So werden z. B. Eingangsgespräche als Zugangsvoraussetzung für die Teilnahme an Laborversuchen 
geführt oder schriftliche Abfragen während oder nach einem Versuch, ebenso wie Protokolle, benotet. Auf-
grund dieser Vielfalt werden die detaillierten Anforderungen zu Beginn des Moduls besprochen und sind als 
versuchsspezifische Hinweise auf der Lernplattform zu finden. Auch die Wichtung der einzelnen Teilleistungen 
wird vorher festgelegt und auf diesen Wegen kommuniziert. Die praktisch-organisatorische Leitung des Mo-
duls obliegt dem Modulverantwortlichen (Praktikumsleiter), der auch eine inhaltliche ausgewogene Struktur 
(Lernziele, Kompetenzen, Methodenspektrum, Theorie-Praxis-Verknüpfungen usw.) verantwortet. Innerhalb 
der Lehreinheiten sind die durchführenden Arbeitsgruppen verantwortlich. Dies bezieht sich sowohl auf den 
Inhalt der Veranstaltung, als auch auf die zu vergebenden Teilnoten. 
 
 

3. Studienabschnitt  
(5.-6. Semester, Wahlpflichtmodule, Vertiefungsrichtungen, Bachelorarbeit) 

 
Im dritten Studienabschnitt müssen Aufbaumodule (Wahlpflichtmodule) mit insgesamt 50 LP sowie die Ba-
chelorarbeit mit 10 LP belegt werden. Die Wahl einer Vertiefungsrichtung ist möglich (nähere Beschreibung s. 
unten). Weitere Aufbaumodule aus anderen Bachelorstudienprogrammen können nach einer Studienberatung 
aufgenommen werden, wenn sie geeignet erscheinen, den interdisziplinären Charakter zu stärken. Auf Antrag 
beim Studien- und Prüfungsamt und nach Absprache mit einem Modulverantwortlichen oder dem Studien-
gangverantwortlichen besteht die Möglichkeit ein Modul „Interdisziplinäre Ernährungswissenschaften“ mit 5 
oder 10 LP zu belegen. 

Während des Studiums können Studien- und Prüfungsleistungen auch im Ausland erbracht werden. Hierzu ist 
das 5. Semester in besonderer Weise geeignet. Um die Anerkennung zu erleichtern, sollte vor Antritt des 
Auslandsaufenthaltes eine Vereinbarung über das zu absolvierende Programm („Learning Agreement“) mit 
dem Studiengangverantwortlichen geschlossen werden, welches im Studien- und Prüfungsamt hinterlegt wird. 
Zu den Möglichkeiten eines studienbezogenen Auslandsaufenthalts beraten der studiengangverantwortliche 
Hochschullehrende und das Studien- und Prüfungsamt. 

Die Wahl der Aufbaumodule kann frei und ohne Vorgaben erfolgen, wenn keine definierte Vertiefungsrichtung 

im 3. Studienjahr verfolgt wird. Die einzige Einschränkung ist die Wahl maximal eines Kompetenzmoduls 
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(siehe Ablauf der Spezialisierungswahl). Durch die Wahl entsprechender Aufbaumodule besteht die Möglich-

keit, fachliche Schwerpunkte in einer der drei Vertiefungsrichtungen 

 

 Molekulare Ernährungswissenschaften (Forschung), 

 Angewandte Ernährungslehre und 

 Betriebswirtschaftslehre 

 

zu setzen. In jeder Vertiefungsrichtung müssen dann Aufbaumodule im Umfang von insgesamt 20 LP belegt 

werden, die sich wie folgt für die einzelnen Vertiefungsrichtungen zusammensetzen.  

 

Vertiefungsrichtung I: Molekulare Ernährungswissenschaften (Forschung) 
Die Vertiefungsrichtung Molekulare Ernährungswissenschaften soll vor allem die naturwissenschaftliche Aus-

bildung der Studierenden vertiefen und die Grundlage für eine weiterführende Qualifizierung in entsprechen-

den forschungsorientierten Masterstudiengängen ermöglichen. 

 

Die Studierenden müssen das Kompetenzmodul Molekulare Ernährungsforschung (BEW014) im Umfang von 

10 LP sowie weitere Aufbaumodule im Umfang von insgesamt 10 LP aus der nachfolgenden Aufstellung be-

suchen. 

 

 Ernährungsmedizin und Pathophysiologie (BEW016) 

 Pathobiochemie (BEW017) 

 Biostatistik (BEW022) 

 Spezielle Ernährungstoxikologie (BEW018) 

 Experimentelle Ernährungsforschung (BEW019) 

 Praktikum Ernährungsforschung (BEW031 oder BEW032) 

 

Vertiefungsrichtung II: Angewandte Ernährungslehre 
In der Vertiefungsrichtung Angewandte Ernährungslehre werden die fachlichen Grundlagen vermittelt, die für 

eine spätere berufliche Tätigkeit in der Ernährungsberatung und -lehre benötigt werden. Die im Rahmen der 

Vertiefungsrichtung vermittelte Ausbildung beinhaltet keine Zertifizierung für die Tätigkeit als Ernährungsbe-

rater und keinen berufsbegleitenden Vorbereitungsdienst oder Referendariat für die Tätigkeit im Schuldienst. 

Allerdings wurden die Studieninhalte z. B. auf die DGE-Zulassungskriterien für die Ernährungsberatung abge-

stimmt. Studierende, die eine anschließende Weiterbildung zum zertifizierten Ernährungsberater anstreben, 

finden wichtige Hinweise und Richtlinien über die DGE-Zulassungskriterien für die Ernährungsberatung und 

das Curriculum Ernährungsberatung DGE unter www.dge.de sowie Informationen für das Zertifikat „Ernäh-

rungsberater/in VDOE“ unter www.vdoe.de. Zertifizierungsmöglichkeiten weiterer Fachverbände finden sich 

auf den entsprechenden Webseiten (z.B. www.vfed.de, www.quetheb.de). 

Für die Vertiefungsrichtung Angewandte Ernährungslehre müssen 10 LP durch die Belegung des Kompetenz-

moduls Ernährungsberatung unter Berücksichtigung psychologischer und soziologischer Aspekte (BEW015) 

erreicht werden. Weitere Aufbaumodule im Umfang von insgesamt 10 LP müssen aus der nachfolgenden 

Aufstellung gewählt werden. 

 

 Erziehungswissenschaft (Erz5a) 

 Sport und Therapie (BEW024) 

 Ernährungsmedizin und Pathophysiologie (BEW016) 

 Praktische Ernährungsbildung: Gesundheitsförderung von Kindern und Jugendlichen (BEW020) 

 Ernährungskommunikation: Ernährungsbildungs- und -aufklärungsmaßnahmen (BEW021) 
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 Praktikum Angewandte Gesundheitsförderung (BEW033 oder BEW034) oder Angewandte Ernäh-

rungslehre und Verbraucherschutz (BEW035 oder BEW036) 

 

Vertiefungsrichtung III: Betriebswirtschaftslehre 
Der Bachelorstudiengang mit dem Schwerpunkt Betriebswirtschaftslehre vermittelt neben ernährungswissen-

schaftlichen Inhalten erste wirtschaftswissenschaftliche Kenntnisse, die auf konsekutive wirtschaftswissen-

schaftliche Masterstudiengänge (wie z. B. „BWL für Ingenieure und Naturwissenschaftler, M. Sc.“) hinführen 

oder der Vorbereitung der beruflichen Tätigkeit direkt im Anschluss an den Bachelorabschluss dienen. 

 

Die Vertiefungsrichtung Betriebswirtschaftslehre setzt sich aus den beiden Kompetenzmodulen BW15.1 

(Pflichtbasismodul Buchführung) mit 3 LP und BW34.1 (Pflichtbasismodul Einführung in die Betriebswirt-

schaftslehre) mit 6 LP und einem weiteren, frei wählbaren Basismodul mit 6 LP aus der nachfolgenden Auf-

stellung zusammen, so dass mit diesen Aufbaumodulen ein Umfang von insgesamt 15 LP erreicht wird. 

 

 Basismodul Operations Management (BW10.1) 

 Basismodul Grundlagen des Marketingmanagements (BW11.1) 

 Basismodul Organisation, Führung und Human Resource Management (BW13.1)  

 Basismodul Rechnungslegung und Controlling (BW15.2) 

 Basismodul Management (BW16.1) 

 Basismodul Planung und Entscheidung (BW17.1) 

 

Darüber hinaus müssen aus der folgenden Aufstellung Module im Umfang von 5 LP belegt werden. 

 

 Spezielle Ernährungstoxikologie (BEW018) 

 Qualitätssicherung und Qualitätsmanagement (BEW023) 

 Biostatistik (BEW022) 

 Industriepraktikum (BEW037) 

 

Ablauf der Spezialisierungswahl 
     
Schritt 1 
Wahl der Ver-
tiefungsrich-
tung 

Molekulare Ernäh-
rungswissenschaf-
ten (Forschung) 
 

Angewandte Ernäh-
rungslehre 
 
 

Betriebswirt-
schaftslehre 
 
 

keine Vertiefung 

Schritt 2 
Belegung des 
Kompetenz-
moduls 
 

Molekulare Ernäh-
rungsforschung 
 10 LP 

Ernährungsberatung 
unter Berücksichti-
gung psychologi-
scher und soziologi-
scher Aspekte 10 LP 

Buchführung, Ein-
führung in die BWL 
und ein weiteres 
BWL-Basismodul 
15 LP 
 

entfällt 

Schritt 3 
Belegung wei-
terer Vertie-
fungsmodule 

10 LP aus: 

 Ernährungsmedi-
zin  

 Pathobiochemie  
 Biostatistik  
 Spezielle Ernäh-

rungstoxikologie  
 Experimentelle 

Ernährungsfor-
schung 

10 LP aus: 

 Erziehungswissen-
schaft  

 Sport und Therapie  
 Ernährungsmedizin  
 Praktische Ernäh-

rungsbildung  
 Ernährungskom-

munikation 

5 LP aus: 

 Spezielle Ernäh-
rungstoxikologie  

 QS/QM  
 Biostatistik 
 Industrieprakti-

kum 
 

entfällt 
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 Praktikum Ernäh-
rungsforschung 

 Praktikum Ange-
wandte Gesund-
heitsförderung oder 
Angewandte Er-
nährungslehre und 
Verbraucherschutz  

Schritt 4 
Belegung wei-
terer Module 

30 LP aus der fol-
genden Modulliste  

30 LP aus der fol-
genden Modulliste 

30 LP aus der fol-
genden Modulliste 
sowie den BWL-Ba-
sismodulen  

50 LP aus dem 
gesamten Modul-
katalog, darunter 
max. ein Kompe-
tenzmodul 

Schritt 5 
Bachelorarbeit 

Wahl der Arbeitsgruppe für die Bachelorarbeit 

 

Liste aller Wahlpflichtmodule, die in Schritt 4 gewählt werden können 
 Ernährungsmedizin und Pathophysiologie BEW016 (10 LP im WS/SS) 

 Pathobiochemie BEW017 (5 LP im SS) 

 Spezielle Ernährungstoxikologie BEW018 (5 LP im SS) 

 Experimentelle Ernährungsforschung BEW019 (5 LP im WS/SS) 

 Praktische Ernährungsbildung BEW020 (5 LP WS/SS) 

 Ernährungskommunikation BEW021 (5 LP im SS) 

 Biostatistik BEW022 (5 LP im WS) 

 Qualitätssicherung und Qualitätsmanagement BEW023 (5 LP im WS/SS) 

 Sport und Therapie BEW024 (10 LP im WS/SS) 

 Medizinische Mikrobiologie (Theorie) BEW025 (5 LP im WS) 

 Medizinische Mikrobiologie BBC3.A5 (10 LP im WS) 

 Nahrungs- und Genussmittelpflanzen BEW026 (5 LP im WS) 

 Praktische Aspekte von Nahrungs- und Genussmittelpflanzen BEW027 (10 LP im WS/SS) 

 Physiologie und Pathophysiologie (Theorie) BEW028 (5 LP im WS/SS) 

 Physiologie und Pathophysiologie BBC3.A8 (10 LP im WS/SS) 

 Grundlagen der Immun- und Infektionsbiologie (Theorie) BEW029 (5 LP im WS) 

 Grundlagen der Immun- und Infektionsbiologie BBC3.A4 (10 LP im WS/SS) 

 Biochemische Methoden (Theorie) BEW030 (5 LP im WS) 

 Biochemische Methoden BB3.MLS7 (10 LP im WS/SS) 

 Einführung in pädagogische Handlungsfelder Erz5a (10 LP im WS/SS) 

 Interdisziplinäres oder Wildcardmodul 

 

Im Umfang von maximal 10 LP können institutsintern oder außerhalb unbenotete Praktikumsmodule belegt 

werden. Dafür werden angeboten: 

 Modul BEW031 – Praktikum Ernährungsforschung 4 Wochen               5 LP 

 Modul BEW032 – Praktikum Ernährungsforschung 8 Wochen              10 LP 

 Modul BEW033 – Angewandte Gesundheitsförderung 4 Wochen              5 LP 

 Modul BEW034 – Angewandte Gesundheitsförderung 8 Wochen             10 LP 

 Modul BEW035 – Praktikum Angewandte Ernährungslehre und Verbraucherschutz 4 Wochen   5 LP 

 Modul BEW036 – Praktikum Angewandte Ernährungslehre und Verbraucherschutz 8 Wochen 10 LP 

 Modul BEW037 – Industriepraktikum 4 Wochen                              5 LP 

 Modul BEW038 – Industriepraktikum 8 Wochen                            10 LP 
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5 LP entsprechen grundsätzlich einer Praktikumsdauer von 4 Wochen und 10 LP entsprechen 8 Wochen. Die 

freie Kombination von zwei Praktikumsmodulen mit 4 Wochen Umfang ist ebenso möglich, wie die Durchfüh-

rung eines umfangreichen Praktikums von 8 Wochen. Sollen in einem Themenfeld z. B. der Ernährungsfor-

schung zwei verschiedene vierwöchige Praktika absolviert werden, wird das dazugehörige Modul mit einem 

Gesamtumfang von 8 Wochen belegt. Werden unbenotete Praktikumsmodule belegt, liegt es in der Verant-

wortung des Studierenden, sich auf entsprechende Angebote zu bewerben und den Modulverantwortlichen im 

Vorfeld über die Rahmenbedingungen zu informieren. Dieser entscheidet dann darüber, ob das geplante Prak-

tikum prinzipiell anerkannt werden kann. Weitere Informationen zur Vorgehensweise befinden sich auf der 

Homepage des Instituts (http://www.iew.uni-jena.de/Studium/Bachelor/Außeruniversitäre+Praktika.html). Die 

zu erstellenden Praktikumsberichte geben über den Inhalt und die erfüllten Aufgaben während des Praktikums 

Auskunft und bilden die Grundlage für das Bestehen des Moduls. 

 

 

 

Bachelorarbeit 
Die Bachelorarbeit soll zeigen, dass der Studierende in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen Zeit ein 

ernährungswissenschaftliches Problem unter Anleitung mit wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten. Die 

Bachelorarbeit kann praktische Anteile z. B. im Labor enthalten, kann aber ebenso als Literaturarbeit verfasst 

werden. Das Thema der Bachelorarbeit wird von einem der Modulverantwortlichen am Institut betreut und 

muss mit ihm abgestimmt sein. Dies gilt auch für externe Bachelorarbeiten. 



 
 

7 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 (2) 
 

Modulbeschreibungen 
 

Bachelorstudiengang Ernährungswissenschaften  
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8 
 

Modulnummer BEW001 

Modultitel Grundlagen der Humanernährung 

Modulverantwortlicher  Thierbach 

Voraussetzung für die Zulassung 
zum Modul 

keine 

Verwendbarkeit 
(Voraussetzung für) 

Wahlpflichtmodule 

Art des Moduls 
(Pflicht-, Wahlpflichtmodul) 

Pflichtmodul, Grundmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester) 

Dauer des Moduls 2 Semester (WS, SS) 

Zusammensetzung des Moduls / 
Lehrformen (V, Ü, S, P, E) 
 

V: 6 SWS (WS, SS)  
S: 1 SWS (SS) 
 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP 

Arbeitsaufwand (work load in h): 
– Präsenzstunden 
– Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

 
–  105 h Präsenz 
–  195 h Selbststudium 

Inhalte 
 

Die Vorlesung Grundlagen der Ernährung (2 SWS im 
WS) vermittelt einen systematischen Überblick über wich-
tige Aspekte der menschlichen Ernährung. Thematisch ab-
geschlossene Einzelveranstaltungen (Ringvorlesung) ge-
ben einen Ausblick auf die ernährungswissenschaftlichen 
Studieninhalte und veranschaulichen das breite Spektrum 
ernährungsrelevanter Fachgebiete. Die Vorlesung Human-
biologie mit Schwerpunkt Ernährung (4 SWS im SS) be-
handelt Bau (Anatomie) und Funktion (Physiologie) der ver-
schiedenen Zellen, Gewebe, Organe und Organsysteme 
des Menschen. Nach zellphysiologischen Grundlagen wer-
den grundlegende anatomische und physiologische Kennt-
nisse des Bewegungsapparates, Blutes, Gefäß-, Atmungs-
, Urogenital-, Nerven- und Hormonsystems und der Sinnes-
organe vermittelt. Vertiefend werden der Magen-Darm-
Trakt sowie Leber, Bauchspeicheldrüse und physiologische 
Regulationsmechanismen behandelt. Mechanismen ernäh-
rungsmitbedingter Erkrankungen werden in diesen Kontext 
eingebettet. Ergänzende Themen (z. B. Sensorik) runden 
das Modul ab, welches als Grundlage für das Verständnis 
späterer Lehrveranstaltungen (z. B. Nährstoffe, Toxikolo-
gie, Praktikum) dient. 
Das Seminar Humanbiologie mit Schwerpunkt Ernäh-
rung greift einzelne Themengebiete der Vorlesung erneut 
auf und dient der Wissensvernetzung. 

Lern- und Qualifikationsziele 
 

allgemeiner Überblick über das ernährungswissenschaftli-
che Fachgebiet; grundlegende Kenntnisse der menschli-
chen Anatomie; vertieftes Verständnis der physiologischen 
Zusammenhänge, insbesondere der menschlichen Ernäh-
rung 

Voraussetzungen für die Zulassung 
zur Modulprüfung 

keine 

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten; Prüfungs-for-
men (Notengewichtung in %) 

Abschlussklausur zum gesamten Modul (100 %) 
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Modulnummer BEW002 

Modultitel Zoologie 

Modulverantwortlicher  Olsson 

Voraussetzung für die Zulassung 
zum Modul 

keine 

Verwendbarkeit 
(Voraussetzung für) 

Wahlpflichtmodule 

Art des Moduls 
(Pflicht-, Wahlpflichtmodul) 

Pflichtmodul, Grundmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester) 

Dauer des Moduls 1 Semester (WS) 

Zusammensetzung des Moduls / 
Lehrformen (V, Ü, S, P, E) 

V: 2 SWS 
P: 2 SWS 
 

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP 

Arbeitsaufwand (work load in h): 
– Präsenzstunden 
– Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

 
–   60 h Präsenz 
–   90 h Selbststudium 

Inhalte 
 

In der Zoologie-Vorlesung  werden Kenntnisse zur Zytolo-
gie, Histologie einzelliger Eukaryota, Entstehung von Me-
tazoa, kambrischen „Explosion“, Morphologie und Evolu-
tion von wirbellosen Tieren und von Wirbeltieren vermittelt. 
Im Praktikum werden ausgewählte Vertreter wirbelloser 
Tiere und Wirbeltiere in ihrem mikroskopischen und makro-
skopischen Bau studiert und gezeichnet.  

Lern- und Qualifikationsziele 
 

Überblick über die Spezielle Zoologie (Evolutionsge-
schichte, Systematik und Vergleichende Anatomie von Me-
tazoa) und Vermittlung von vergleichend-anatomischem 
Grundwissen der Zoologie. Zur Erreichung der Studienziele 
des Moduls ist eine regelmäßige Teilnahme am Praktikum 
nötig. Nähere Einzelheiten teilen die jeweiligen Lehrkräfte 
zu Beginn dieser Lehrveranstaltungen mit. 

Voraussetzungen für die Zulassung 
zur Modulprüfung 

 Protokolle als unbenotete Leistungsnachweise zum zoo-
logischen Praktikum 

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten; Prüfungs-for-
men (Notengewichtung in %) 

Abschlussklausur (100 %) 
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Modulnummer BEW003 

Modultitel Mikrobiologie 

Modulverantwortlicher  Kothe 

Voraussetzung für die Zulassung 
zum Modul 

keine 

Verwendbarkeit 
(Voraussetzung für) 

Wahlpflichtmodule 

Art des Moduls 
(Pflicht-, Wahlpflichtmodul) 

Pflichtmodul, Grundmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester) 

Dauer des Moduls 1 Semester (WS) 

Zusammensetzung des Moduls / 
Lehrformen (V, Ü, S, P, E) 

V: 2 SWS 
 

Leistungspunkte (ECTS credits) 3 LP 

Arbeitsaufwand (work load in h): 
– Präsenzstunden 
– Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

 
–   30 h Präsenz 
–   60 h Selbststudium 

Inhalte 
 

In der Vorlesung Mikrobiologie werden Grundkenntnisse 
über Systematik, Morphologie, Physiologie und Genetik der 
prokaryotischen und eukaryotischen Mikroben vermittelt. 
Die Gruppe der Bakterien und ihre Ökologie und biotechno-
logische Nutzung, morphologische und zellbiologische Be-
sonderheiten der Pilze sowie Aufbau, Klassifikation und Be-
deutung der Viren, Bakteriophagen, Viroide und Prionen 
werden behandelt.  

Lern- und Qualifikationsziele 
 

Grundlegendes Verständnis von Bakterien (systematisch, 
physiologisch, molekularbiologisch). 

Voraussetzungen für die Zulassung 
zur Modulprüfung 

keine 

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten; Prüfungs-for-
men (Notengewichtung in %) 

Abschlussklausur (100 %) 
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Modulnummer BEW004 

Modultitel Botanik 

Modulverantwortlicher  Mittag 

Voraussetzung für die Zulassung 
zum Modul 

keine 

Verwendbarkeit 
(Voraussetzung für) 

Wahlpflichtmodule 

Art des Moduls 
(Pflicht-, Wahlpflichtmodul) 

Pflichtmodul, Grundmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester) 

Dauer des Moduls 2 Semester (WS, SS) 

Zusammensetzung des Moduls / 
Lehrformen (V, Ü, S, P, E) 

V: 3 SWS (WS) 
Ü: 2 SWS (SS) 
  

Leistungspunkte (ECTS credits) 7 LP 

Arbeitsaufwand (work load in h): 
– Präsenzstunden 
– Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

 
–    75 h Präsenz 
–  135 h Selbststudium 

Inhalte 
 

Schwerpunkte der Vorlesungen und der Übung in Botanik 
sind: Bedeutung der Botanik; Evolution der Pflanzen; 
pflanzliche Zelle (molekularer Aufbau, Zellbestandteile, Tei-
lung, Wasserhaushalt); Formenmannigfaltigkeit im Reich 
der Pflanzen (inkl. Fortpflanzung u. Generationswechsel); 
Zellen und Gewebe des Pflanzenkörpers, Morphologie u. 
Anatomie der Höheren Pflanzen sowie ihre Entwicklung; 
Grundlagen der pflanzlichen Biochemie; Kulturpflanzen-
merkmale, Verwendung von Pflanzen und Pflanzenteilen in 
der menschlichen Ernährung.  

Lern- und Qualifikationsziele 
 

Vermittlung grundlegender Kenntnisse auf den unter-
schiedlichen Gebieten der Botanik, vertiefte Kenntnisse bei 
der Differenzierung von verschiedenen Zelltypen und den 
Geweben des Pflanzenkörpers und bei der Morphologie, 
Anatomie und Entwicklung der Höheren Pflanzen, Über-
blick über den Beitrag der Pflanzen zur menschlichen Er-
nährung, Grundkenntnis der Fachterminologie. Die Teil-
nahme an der Übung setzt das erfolgreiche Absolvieren 
des Theorieteils voraus. Zur Erreichung der Studienziele 
des Moduls ist eine regelmäßige Teilnahme an den Übun-
gen nötig. Nähere Einzelheiten teilen die jeweiligen Lehr-
kräfte zu Beginn dieser Lehrveranstaltungen mit. 

Voraussetzungen für die Zulassung 
zur Modulprüfung 

keine 

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten; Prüfungs-for-
men (Notengewichtung in %) 

Abschlussklausur zur Vorlesung Botanik (100 %); Proto-
kolle als unbenotete Leistungsnachweise zur Übung (1 
LNw) 

Zusätzliche Informationen zum Modul Bestehen der Klausur ist Voraussetzung für die Teilnahme 
an der Übung 
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Modulnummer BEW005 

Modultitel Zell- und Molekularbiologie  

Modul-Verantwortlicher  Klotz 

Voraussetzung für die Zulassung zum 
Modul 

keine 

Verwendbarkeit 
(Voraussetzung für) 

Wahlpflichtmodule 

Art des Moduls 
(Pflicht-, Wahlpflichtmodul) 

Pflichtmodul, Grundmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester) 

Dauer des Moduls 2 Semester (WS, SS)  

Zusammensetzung des Moduls / 
Lehrformen (V, Ü, S, P, E) 
 

V: 4 SWS (2 SWS im WS, 2 SWS im SS) 

Leistungspunkte (ECTS credits) 
 

5 LP 

Arbeitsaufwand (work load in h): 
– Präsenzstunden 
– Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

 
–   60 h Präsenz  
–   90 h Selbststudium 

Inhalte 
 

Das Modul behandelt allgemeine Prinzipien der molekularen 
Genetik und Molekularbiologie sowie Zellbiologie. Abge-
deckte Themenbereiche: (i) Pro- und Eukaryoten; (ii) Grund-
phänomene und molekulare Grundlagen des Vererbungs-
geschehens (DNA, RNA, Replikation, Transkription, Trans-
lation); (iii) Regulation der Genexpression; (iv) Mutationen; 
(v) extrachromosomale Vererbung und Grundlagen der 
Gentechnik; (vi) zelluläre Kompartimente und deren Funkti-
onen; (vii) Zellteilung und -tod; (viii) Zelldifferenzierung und 
Entartung von Zellen; (ix) molekulargenetische Ursachen 
bei der Entwicklung von Krankheitsbildern 

Lern- und Qualifikationsziele 
 

Vermittlung von Grundlagen in den für das Verständnis der 
Nutrigenomik wesentlichen Feldern der Molekularbiologie 
und Zellbiologie 

Voraussetzungen für die Zulassung 
zur Modulprüfung 

keine 

Voraussetzungen für die Vergabe von 
Leistungspunkten; Prüfungs-formen 
(Notengewichtung in %) 

Abschlussklausur (100 %) 
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Modulnummer BEW006 

Modultitel Chemie 

Modulverantwortlicher  Westerhausen 

Voraussetzung für die Zulassung 
zum Modul 

keine 

Verwendbarkeit 
(Voraussetzung für) 

Wahlpflichtmodule 

Art des Moduls 
(Pflicht-, Wahlpflichtmodul) 

Pflichtmodul, Grundmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester) 

Dauer des Moduls 2 Semester (WS, SS) 

Zusammensetzung des Moduls / 
Lehrformen (V, Ü, S, P, E) 
 

V: 5 SWS (WS) 
P: 4 SWS (SS) 
 

Leistungspunkte (ECTS credits) 
 

11 LP  

Arbeitsaufwand (work load in h): 
– Präsenzstunden 
– Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

 
–  135 h Präsenz 
–  195 h Selbststudium 

Inhalte 
 

Das Modul vermittelt Basiswissen der Anorganischen 
Chemie (V: 2 SWS im WS): Periodensystem der Elemente, 
chemische Bindung, Aggregatzustände, heterogene 
Gleichgewichte, Grundlagen der chemischen Thermodyna-
mik und Kinetik, Säure-Base-Reaktionen, Redoxreaktio-
nen, Komplexverbindungen, Eigenschaften der wichtigsten 
Elemente und ihrer Verbindungen.  
Es gibt eine Einführung in die Organische Chemie: (V: 3 
SWS im WS) Stofffamilien der Alkane, Alkene, Alkine und 
deren typische Reaktivität, funktionelle Gruppen, Aroma-
ten, Heterocyclen, Einführung in die Stereochemie, Fette, 
Aminosäuren, Kohlenhydrate. 
Das Praktikum  beinhaltet Versuche zur Qualitativen und 
Quantitativen Analyse, eine Einführung in Stofftrennverfah-
ren, Kennzahlen für Fette, Organische Reaktionen. 

Lern- und Qualifikationsziele 
 

Grundlegende Kenntnisse der Anorganischen und Allge-
meinen Chemie; Verständnis für atomare bzw. molekulare 
Ursachen von physikalischen Eigenschaften der Materie; 
Kenntnisse der wichtigsten Stoffklassen der Organischen 
Chemie; Verständnis für den Zusammenhang zwischen 
funktionellen Gruppen und Reaktivität und dessen Anwen-
dung in wichtigen Reaktionsmechanismen; Erlernen der 
grundlegenden Vorgehensweisen der praktischen Laborar-
beit. 

Voraussetzungen für die Zulassung 
zur Modulprüfung 

keine 

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten; Prüfungs-for-
men (Notengewichtung in %) 

Klausur Anorganische Chemie (33 %), Klausur Organi-
sche Chemie (33 %) sowie Praktikum (Protokolle, Kollo-
quien oder Klausuren) (34 %) 
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Modulnummer BEW007 

Modultitel Physik und Mathematik 

Modulverantwortlicher  Wendler 

Voraussetzung für die Zulassung 
zum Modul 

keine 

Verwendbarkeit 
(Voraussetzung für) 

Wahlpflichtmodule 

Art des Moduls 
(Pflicht-, Wahlpflichtmodul) 

Pflichtmodul, Grundmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester) 

Dauer des Moduls 2 Semester (WS, SS) 

Zusammensetzung des Moduls / 
Lehrformen (V, Ü, S, P, E) 
 

V: 4 SWS (WS)  
Ü: 1 SWS (WS) 
P: 2 SWS (SS) 
  

Leistungspunkte (ECTS credits) 
 

9 LP 

Arbeitsaufwand (work load in h): 
– Präsenzstunden 
– Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

 
–   105 h Präsenz 
–  165 h Selbststudium 

Inhalte 
 

Physik: Die Vorlesung (3 SWS im WS) gibt einen Überblick 
über das grundlegende Wissen auf den Gebieten Mecha-
nik, Wärmelehre, Schwingungen und Wellen, Elektrizitäts-
lehre, Optik und Atomphysik mit dem Ziel, das Verständnis 
physikalischer Prozesse und Zusammenhänge zu entwi-
ckeln und zu fördern. 
Im Praktikum werden ausgewählte Versuche zu den in der 
Vorlesung behandelten Gebieten selbständig durchgeführt 
mit dem Ziel, den Vorlesungsstoff zu vertiefen und prakti-
sche experimentelle Fähigkeiten zu erlernen. 
Mathematik: Das Modul (V und Ü je 1 SWS im WS) vermit-
telt die Grundlagen mathematischer Begriffe und Verfahren 
sowie die Darstellung verschiedener Funktionen einer und 
mehrerer Variablen sowie wichtige Methoden der Differen-
tial- und Integralrechnung. 

Lern- und Qualifikationsziele 
 

Grundlegendes Verständnis physikalischer Phänomene 
und deren Anwendung auf praktische Fragestellungen; 
Wiederholung und Festigung von mathematischen Kennt-
nissen; Vermittlung mathematischer Denkweisen für die 
Modellbildung in den Biowissenschaften. 
Zur Erreichung der Studienziele des Modulteils Mathematik 
ist eine regelmäßige Teilnahme an der Übung nötig. Nä-
here Einzelheiten teilen die jeweiligen Lehrkräfte zu Beginn 
dieser Lehrveranstaltungen mit. 

Voraussetzungen für die Zulassung 
zur Modulprüfung 

Mathematik: Erfolgreiche Lösung der in der Übung ge-
stellten Aufgaben  
Physik: erfolgreicher Abschluss des Physikalischen Prak-
tikums (6 Testate und 50 % der max. erreichbaren Punkt-
zahl) 

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten; Prüfungsfor-
men (Notengewichtung in %) 

Physik: Abschlussklausur (70 %) 
Mathematik: Abschlussklausur (30 %) 
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Modulnummer BEW008 

Modultitel Biochemie 

Modulverantwortlicher  Kosan  

Voraussetzung für die Zulassung 
zum Modul 

keine 

Verwendbarkeit 
(Voraussetzung für) 

Wahlpflichtmodule 

Art des Moduls 
(Pflicht-, Wahlpflichtmodul) 

Pflichtmodul, Grundmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Sommersemester) 

Dauer des Moduls 2 Semester (SS, WS) 

Zusammensetzung des Moduls / 
Lehrformen (V, Ü, S, P, E) 
 

V: 3 SWS (SS) 
Ü: 2 SWS (SS) 
P: 2 SWS (WS) 
 

Leistungspunkte (ECTS credits) 
 

10 LP 

Arbeitsaufwand (work load in h): 
– Präsenzstunden 
– Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

 
–  105 h Präsenz 
–  195 h Selbststudium 

Inhalte 
 

In der Vorlesung werden Struktur und Funktion von Protei-
nen, Kohlenhydraten, Lipiden und Nukleinsäuren, enzymo-
logische Grundlagen, der Metabolismus mit Schwerpunkt 
Energiestoffwechsel, sowie Transkription-Translation, post-
translationale Modifizierung von Proteinen, Signaltransduk-
tion, Hormone und Stoffwechselregulation behandelt. 
Im Praktikum erhalten die Studierenden eine Einführung in 
grundlegende Methoden zur Isolierung, Aufreinigung und 
Charakterisierung von Aminosäuren, Proteinen und Nukle-
insäuren. 

Lern- und Qualifikationsziele 
 

Vermittlung eines umfassenden Überblickes über die 
Grundlagen der Biochemie, einschließlich Struktur-Typen, 
Eigenschaften von Biomolekülen und komplexen Zusam-
menhängen zwischen den verschiedenen Stoffwechselwe-
gen und deren Regulationsmechanismen; Kennenlernen 
grundlegender Methoden zur Isolierung, Aufreinigung und 
Charakterisierung von Aminosäuren, Proteinen und Nukle-
insäuren. Die Teilnahme am Praktikum setzt das erfolgrei-
che Absolvieren des Theorieteils voraus. 
Zur Erreichung der Studienziele des Moduls ist eine regel-
mäßige Teilnahme an der Übung und am Praktikum nötig. 
Nähere Einzelheiten teilen die jeweiligen Lehrkräfte zu Be-
ginn der Lehrveranstaltungen mit. 

Voraussetzungen für die Zulassung 
zur Modulprüfung 

keine 

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten; Prüfungs-for-
men (Notengewichtung in %) 

Klausur zur Vorlesung Biochemie (70 %) und  
Praktikumsleistung (30 %)  

Zusätzliche Informationen zum Modul Das Bestehen der Klausur ist Zulassungsvoraussetzung 
für das Praktikum 
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Modulnummer BEW009 

Modultitel Lebensmittelkunde 

Modul-Verantwortlicher  Böhm 

Voraussetzung für die Zulassung 
zum Modul 

keine 

Verwendbarkeit 
(Voraussetzung für) 

Wahlpflichtmodule 

Art des Moduls 
(Pflicht-, Wahlpflichtmodul) 

Pflichtmodul, Grundmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Sommersemester) 

Dauer des Moduls 2 Semester (WS, SS) 

Zusammensetzung des Moduls / 
Lehrformen (V, Ü, S, P, E) 
 

V: 8 SWS 

Leistungspunkte (ECTS credits) 
 

10 LP 

Arbeitsaufwand (work load in h): 
– Präsenzstunden 
– Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

 
–  120 h Präsenz 
–  180 h Selbststudium 

Inhalte 
 

Im Mittelpunkt der Vorlesung „Lebensmittelchemie/Lebens-
mittelrecht“ (3 SWS im SS) stehen Grundlagen der Chemie 
der Lebensmittel, der Lebensmittelanalytik und der Beurtei-
lung von Lebensmitteln auf der Basis lebensmittelrechtli-
cher Bestimmungen. Neben der Vermittlung von Kenntnis-
sen über wertgebende Lebensmittelinhaltsstoffe werden 
auch Kennzeichnungsfragen behandelt, unter anderem im 
Hinblick auf gesundheitsbezogene Angaben. 
Im Mittelpunkt der Vorlesung „Lebensmitteltechnologie und 
Warenkunde“ (3 SWS im WS) stehen Produktionsprozesse 
von Lebensmitteln und die dabei ablaufenden stofflichen 
Vorgänge physikalischer, chemischer und biologischer Art. 
Ein Schwerpunkt liegt auf der Darstellung von Faktoren, die 
die Haltbarkeit von Lebensmitteln beeinflussen. 
Die Vorlesung „Lebensmittelmikrobiologie“ (2 SWS im WS) 
widmet sich dem Eintrag von biotischen Kontaminanten in 
die Nahrungskette und den daraus resultierenden Gefahren 
sowie der Hygienepraxis in lebensmittelverarbeitenden Be-
trieben. 

Lern- und Qualifikationsziele 
 

Vermittlung grundlegender Kenntnisse zur Chemie der Le-
bensmittel, der Lebensmittelanalytik sowie der Beurteilung 
von Lebensmitteln auf der Grundlage lebensmittelrechtli-
cher Bestimmungen. Grundlegende Kenntnisse zu den 
Produktionsprozessen von Lebensmitteln sowie den dabei 
ablaufenden stofflichen Vorgängen physikalischer, chemi-
scher und biologischer Art; Fähigkeiten zur Beurteilung des 
Einflusses der Verarbeitung auf die Haltbarkeit von Lebens-
mitteln. Die Vorlesung soll Grundkenntnisse der Lebensmit-
telsicherheit, Gesundheitsgefährdung durch Mikroorganis-
men in Lebensmitteln und der Hygienepraxis in lebensmit-
telverarbeitenden Betrieben vermitteln. Gleichzeitig soll sie 
die Studierenden in die Lage versetzen, die Relevanz von 
Lebensmittelkontaminationen adäquat einzuschätzen und 
mikrobielle Risiken mit geeigneten Maßnahmen einzuhe-
gen. 

Voraussetzungen für die Zulassung 
zur Modulprüfung 

keine  
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Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten; Prüfungs-for-
men (Notengewichtung in %) 

Klausur 1: Lebensmittelchemie und Lebensmittelrecht (40 
%); Klausur 2: Lebensmitteltechnologie, Warenkunde und 
Lebensmittelmikrobiologie (60 %) 
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Modulnummer BEW010 

Modultitel Physiologie der Nährstoffe 

Modulverantwortlicher  Kipp 

Voraussetzung für die Zulassung 
zum Modul 

keine 

Verwendbarkeit 
(Voraussetzung für) 

Wahlpflichtmodule 

Art des Moduls 
(Pflicht-, Wahlpflichtmodul) 

Pflichtmodul, Grundmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester) 

Dauer des Moduls 1 Semester (WS) 

Zusammensetzung des Moduls / 
Lehrformen (V, Ü, S, P, E) 

V: 6 SWS 
S: 1 SWS 
 

Leistungspunkte (ECTS credits) 
 

10 LP 

Arbeitsaufwand (work load in h): 
– Präsenzstunden 
– Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

 
–  105 h Präsenz 
–  195 h Selbststudium 

Inhalte 
 

In der Vorlesungwird die ernährungsphysiologische Bedeu-
tung wichtiger Nahrungsbestandteile wie Wasser, Proteine, 
Lipide, Kohlenhydrate incl. Ballaststoffe, Vitamine, Mineral-
stoffe und Spurenelemente behandelt. Dabei werden ins-
besondere die Nahrungsaufnahme sowie die Grundlagen 
der Verdauung einschließlich der Absorptionsvorgänge be-
sprochen und die Auswirkungen einer Über- bzw. Unterver-
sorgung der genannten Nährstoffe diskutiert. Im Vorder-
grund stehen die Funktionen der Nährstoffe, die die Grund-
lage für Zufuhrempfehlungen darstellen. Des Weiteren wird 
der Nährstoffbedarf bestimmter Personengruppen behan-
delt. 
Das Seminar greift Themen der Vorlesung erneut auf und 
dient der Wissensvernetzung. 

Lern- und Qualifikationsziele 
 

Erkennen der ernährungsphysiologischen Bedeutung wich-
tiger Nahrungsbestandteile, Erarbeiten von Ableitungen zur 
Bedarfsberechnung, Erfassen der physiologischen Hinter-
gründe des Einflusses von Ernährung und Nährstoffen auf 
Stoffwechselprozesse, ernährungsphysiologische Bewer-
tung von Lebensmitteln und Lebensmittelgruppen 

Voraussetzungen für die Zulassung 
zur Modulprüfung 

keine 

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten; Prüfungs-for-
men (Notengewichtung in %) 

Abschlussklausur (100 %) 
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Modulnummer BEW011 

Modultitel Biochemie der Ernährung 

Modulverantwortlicher  Lorkowski 

Voraussetzung für die Zulassung 
zum Modul 

keine 

Verwendbarkeit 
(Voraussetzung für) 

Wahlpflichtmodule 

Art des Moduls 
(Pflicht-, Wahlpflichtmodul) 

Pflichtmodul, Grundmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester) 

Dauer des Moduls 1 Semester (WS) 

Zusammensetzung des Moduls / 
Lehrformen (V, Ü, S, P, E) 
 

V: 3 SWS 
S: 1 SWS 

Leistungspunkte (ECTS credits) 
 

5 LP 

Arbeitsaufwand (work load in h): 
– Präsenzstunden 
– Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

 
–  60 h Präsenz 
–  90 h Selbststudium 

Inhalte 
 

In diesem Modul bestehend aus Vorlesung und Seminar  
werden wesentliche Aspekte von ernährungsrelevanten 
Stoffwechselwegen behandelt. Auf diese Weise werden die 
Grundkenntnisse zur Stoffwechselbiochemie erweitert und 
das Wissen zur Regulation von Stoffwechselprozessen 
durch Stoffwechselprodukte vertieft. Das Verständnis der 
Stoffwechselprinzipien wird durch die Vermittlung der mo-
lekularen Ursachen ausgesuchter Stoffwechselerkrankun-
gen ergänzt. 
 

Lern- und Qualifikationsziele 
 

Erfassen und Vertiefen der biochemischen Prinzipien des 
Stoffwechsels, der dem Stoffwechsel zugrundeliegenden 
Transportprozesse und der Regulation des Stoffwechsels.  
Zur Erreichung der Studienziele des Moduls ist eine regel-
mäßige Teilnahme am Seminar nötig. Nähere Einzelheiten 
teilen die jeweiligen Lehrkräfte zu Beginn dieser Lehrveran-
staltungen mit. 

Voraussetzungen für die Zulassung 
zur Modulprüfung 

Seminarbeitrag unbenotet bestanden 

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten; Prüfungs-for-
men (Notengewichtung in %) 

Abschlussklausur (100 %)  
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Modulnummer BEW012 

Modultitel Ernährungstoxikologie 

Modul-Verantwortlicher  N.N. 

Voraussetzung für die Zulassung 
zum Modul 

keine 

Verwendbarkeit 
(Voraussetzung für) 

Wahlpflichtmodule 

Art des Moduls 
(Pflicht-, Wahlpflichtmodul) 

Pflichtmodul, Grundmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester) 

Dauer des Moduls 1 Semester (WS) 

Zusammensetzung des Moduls / 
Lehrformen (V, Ü, S, P, E) 
 

V: 3 SWS  
S: 1 SWS  
 

Leistungspunkte (ECTS credits) 
 

5 LP 

Arbeitsaufwand (work load in h): 
– Präsenzstunden 
– Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

 
–  60 h Präsenz 
–  90 h Selbststudium 

Inhalte 
 

Die Vorlesung vermittelt Grundlagen zur Toxikokinetik (Auf-
nahme, Verteilung, Biotransformation Phase I, II, III, Aus-
scheidung von Stoffen), zur Toxikodynamik (Rezeptoren, 
Signaltransduktion) und zur genetischen Toxikologie (DNA-
Schäden, Mutagenese, DNA-Reparaturmechanismen, Kar-
zinogenese). Darüber hinaus werden toxische Effekte in 
wichtigen Organsystemen (Leber, Niere, Lunge, Haut, Ner-
vensystem, Reproduktionsorgane) dargestellt sowie 
Grundlagen der regulatorischen Toxikologie (in vitro / in 
vivo Toxizitätstests und toxikologische Bewertung) bespro-
chen. Des Weiteren wird die Relevanz ausgewählter toxi-
scher Stoffgruppen (z. B. Metalle, Biozide, mikrobielle Gifte) 
dargestellt. Das Seminar greift Themen der Vorlesung er-
neut auf und dient der Wissensvernetzung. 

Lern- und Qualifikationsziele 
 

Vermittlung eines grundlegenden Verständnisses moleku-
larbiologischer und molekulartoxikologischer Zusammen-
hänge; Entwicklung von Fähigkeiten zur Anwendung dieser 
Erkenntnisse auf spezifische Fragestellungen in der Ernäh-
rungstoxikologie  

Voraussetzungen für die Zulassung 
zur Modulprüfung 

keine 

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten; Prüfungs-for-
men (Notengewichtung in %) 

Abschlussklausur (100 %) 
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Modulnummer BEW0013 
Modultitel Ernährungswissenschaftliches Praktikum 
Modulverantwortlicher Thierbach 
Voraussetzung für die Zulassung 
zum Modul 

keine 

Verwendbarkeit 
(Voraussetzung für) 

Wahlpflichtmodule 

Art des Moduls 
(Pflicht-, Wahlpflichtmodul) 

Pflichtmodul, Grundmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Sommersemester) 
Dauer des Moduls 1 Semester (SS) 
Zusammensetzung des Moduls / 
Lehrformen (V, Ü, S, P, E) 
 

S: 2 SWS 
Ü: 8 SWS 
P: 9 SWS 
E: 1 SWS 
 

Leistungspunkte (ECTS credits) 
 

30 LP 

Arbeitsaufwand (work load in h): 
– Präsenzstunden 

         Selbststudium (einschl. 
         Prüfungsvorbereitung) 

–  300 h Präsenz 
–  600 h Selbststudium 

Inhalte 
 

Die Gliederung erfolgt in die Themenkomplexe Spezialisie-
rung, Ernährungsberatung/Ernährungsbildung/Ernährungs-
medizin, Lebensmittel, Ernährungsstatus und Wissen-
schaftliches Arbeiten. Einzelheiten sind im beschreibenden 
Abschnitt zum 4. Semester im vorderen Teil des Modulkata-
logs und zusätzlichem Informationsmaterial zu finden. Die-
ses wird zu Beginn des Moduls über die Lernplattform zur 
Verfügung gestellt und im Rahmen einer Einführungsveran-
staltung zusätzlich erklärt. 
 

Lern- und Qualifikationsziele 
 

Das Modul bündelt das im bisherigen Studienverlauf vermit-
telte Fachwissen, um das Zusammenspiel der einzelnen Fä-
cher deutlich zu machen und das vorhandene Wissen zu 
vernetzen. Dadurch soll den Studierenden bewusstwerden, 
wie die Ernährungswissenschaften als Ganzes aufgestellt 
sind und welche beruflichen Möglichkeiten sich daraus erge-
ben. Die klassische, eher inhaltsgeleitete Konzeption einzel-
ner Fachpraktika weicht hier einer kompetenzorientierten 
Gestaltung des gesamten Moduls. Über die eigentlichen 
fachlichen Inhalte (Fachkompetenz) hinausgehend werden 
so weitere berufsrelevante Kompetenzen (Sozial-, Selbst- 
und Methodenkompetenz) im Praktikum erworben. Wie 
auch die vorherigen laborpraktischen Übungen soll es das 
Ernährungswissenschaftliche Praktikum den Studierenden 
ermöglichen, ihr bis dahin erworbenes theoretisches Wissen 
anzuwenden und in die Praxis zu transferieren. Es kommen 
hochschuldidaktische Methoden zum Einsatz, die u. a. For-
schendes Lernen an realitätsnahen Beispielen und Proble-
men ermöglichen. Die Studierenden organisieren als aktive 
Lernende ihren Lernprozess eigenverantwortlich und nach-
haltig. Um dieses Ziel zu erreichen, werden Präsenz- und 
Selbststudiumsphasen sinnvoll miteinander verzahnt. Die 
Selbstlernphasen werden dafür mit geeigneten Arbeitsmate-
rialien und einer Lernplattform unterstützt (Blended Learn-
ing). Die Studierenden erhalten frühzeitig Orientierung und 
Unterstützung bei der Wahl der Studienschwerpunkte und 
damit auch der Berufsorientierung. Das Praktikum soll es 
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ihnen ermöglichen, die vielfältigen Berufsbilder kennen zu 
lernen und diese mit ihren individuellen Kompetenzen und 
fachlichen Interessen abzugleichen. 
Zur Erreichung der Studienziele des Moduls ist eine regel-
mäßige Teilnahme an Seminar, Praktikum, Exkursionen und 
Übungen nötig. Nähere Einzelheiten teilen die jeweiligen 
Lehrkräfte zu Beginn dieser Lehrveranstaltungen mit. 

Voraussetzungen für die Zulassung 
zur Modulprüfung 

1 LNw zum Modul [Die Art des Leistungsnachweises (un-
benotet) wird den Studierenden zu Beginn des Moduls mit-
geteilt.]  

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten; Prüfungs-for-
men (Notengewichtung in %) 

Aus den Teilnoten verschiedener Praktikumsaufgaben 
(Protokolle, Rechercheaufgaben, Kurzpräsentationen usw.) 
wird eine gewichtete Praktikumsnote gebildet und mit einer 
schriftlichen Prüfung zu Seminar und Praktikum verrechnet 
(100 %). Einzelheiten dazu werden zu Beginn des Moduls 
mitgeteilt. 
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Wahlpflichtmodule / Aufbaumodule 
 
 
 
 
1. Kompetenzmodule der drei Vertiefungsrichtungen: 

 Molekulare Ernährungswissenschaften (Forschung): BEW014: Molekulare Ernährungsfor-
schung 

 Angewandte Ernährungslehre: BEW015: Ernährungsberatung unter Berücksichtigung psycho-
logischer und soziologischer Aspekte 

 Betriebswirtschaftslehre: BW15.1: Buchführung und BW34.1: Einführung in die BWL 

 
2. Aufbaumodule für alle Vertiefungsrichtungen 
 
3. Aufbaumodule der Vertiefungsrichtung Betriebswirtschaftslehre (BWL) 
 
4. Aufbaumodule in Form von unbenoteten Praktika 
 
5. Bachelorarbeit 
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Modulnummer BEW014 

Modultitel Molekulare Ernährungsforschung 

Modulverantwortlicher  Steinbrenner 

Voraussetzung für die Zulassung 
zum Modul 

keine 

Verwendbarkeit 
(Voraussetzung für) 

Bachelorarbeit 

Art des Moduls 
(Pflicht-, Wahlpflichtmodul) 

Wahlpflichtmodul, Aufbaumodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester) 

Dauer des Moduls 1 Semester (WS) 

Zusammensetzung des Moduls / 
Lehrformen (V, Ü, S, P, E) 
 

Ü: 3 SWS 
P: 3 SWS  
 

Leistungspunkte (ECTS credits) 
 

10 LP 

Arbeitsaufwand (work load in h): 
– Präsenzstunden 
– Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

 
–    90 h Präsenz 
–  210 h Selbststudium 

Inhalte 
 

Das Modul vermittelt vertiefte theoretische und praktische 
Grundlagen auf dem Gebiet der experimentellen Ernäh-
rungsforschung. Es wird als Blockveranstaltung in der vor-
lesungsfreien Zeit angeboten. Schwerpunkte sind moderne 
Arbeitsmethoden in der Ernährungsforschung. Das Modul 
wird nach Absprache mit den Verantwortlichen in den For-
schungsbereichen des Instituts für Ernährungswissen-
schaften durchgeführt. 

Lern- und Qualifikationsziele 
 

Erweiterung des Kenntnisstandes und Erwerb von Fähig-
keiten zur Anwendung von Methoden in der Ernährungsfor-
schung. Zur Erreichung der Studienziele des Moduls ist 
eine regelmäßige Teilnahme an Übung und Praktikum nö-
tig. Nähere Einzelheiten teilen die jeweiligen Lehrkräfte zu 
Beginn dieser Lehrveranstaltungen mit. 

Voraussetzungen für die Zulassung 
zur Modulprüfung 

 

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten; Prüfungs-for-
men (Notengewichtung in %) 

Aus den Teilnoten verschiedener Praktikumsaufgaben 
(Protokolle, Rechercheaufgaben, Kurzpräsentationen 
usw.) wird eine gewichtete Praktikumsnote gebildet (100 
%). Einzelheiten dazu werden zu Beginn des Moduls mit-
geteilt. 
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Modulnummer BEW015 

Modultitel Ernährungsberatung unter Berücksichtigung psycho-
logischer und soziologischer Aspekte 

Modulverantwortlicher  Dawczynski 

Voraussetzung für die Zulassung 
zum Modul 

keine 

Verwendbarkeit 
(Voraussetzung für) 

Bachelorarbeit 

Art des Moduls 
(Pflicht-, Wahlpflichtmodul) 

Wahlpflichtmodul, Aufbaumodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester) 

Dauer des Moduls 1 Semester (WS) 

Zusammensetzung des Moduls / 
Lehrformen (V, Ü, S, P, E) 
 

V: 6 SWS 
Ü: 2 SWS 

 

Leistungspunkte (ECTS credits) 
 

10 LP 

Arbeitsaufwand (work load in h): 
– Präsenzstunden 
– Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

 
–  120 h Präsenz 
–  180 h Selbststudium 

Inhalte 
 

Die Lehrveranstaltung setzt sich aus den Vorlesungen Ein-
führung in die Soziologie (2 SWS), Einführung in die Psy-
chologie (2 SWS) und Ernährungsberatung und Human-
studien (V und Ü je 2 SWS) zusammen. Sie vermittelt 
grundlegende Kenntnisse aus den Bereichen Ernährungs-
psychologie, -soziologie und Kommunikationswissenschaf-
ten. Aufbauend auf den erlernten Grundlagen der Psycho-
logie und Soziologie werden wesentliche Erkenntnisse der 
Ernährungs- und Beratungspsychologie sowie sozialwis-
senschaftliche Perspektiven des Ernährungsverhaltens 
vermittelt. 
Weiterführend steht der Prozess der Ernährungsberatung 
[Fokus: Ablauf von Informations-, Beratungs- und Ent-
scheidungsprozessen; zielgerichtetes Beeinflussen dieser 
Prozesse; Einsatz technischer Hilfsmittel in der Beratung; 
Planung von Ernährungsberatungseinheiten (Einzel und 
Gruppenschulungen)] im Mittelpunkt der Veranstaltung, 
wobei verhaltenstherapeutische Theorien vorgestellt wer-
den und das erlernte Wissen mittels praktischer Übungen 
in Form von Rollenspielen vertieft wird. 
Darüber hinaus werden Kenntnisse hinsichtlich der Kon-
zeption, Planung und Durchführung ernährungsassoziier-
ter Humaninterventionsstudien vermittelt, wobei hier die 
Motivation sowie der Umgang und Kontakt zu den Proban-
den, die Überwachung der Compliance ernährungsassozi-
ierter Interventionen, die Konzeption von Ernährungsplä-
nen und -konzepten und ihre Validierung die Schwer-
punkte bilden. 
 

Lern- und Qualifikationsziele 
 

Erwerb von Kenntnissen und Fähigkeiten zur Planung und 
Durchführung von Ernährungsberatungseinheiten; Beherr-
schung und Anwendung der zielgruppenspezifischen Vor-
gehensweise in der Ernährungsberatung; Entwicklung von 
Verständnis zu Determinanten des Ernährungsverhaltens; 
Einblick in das Potential und die Determinanten ernäh-
rungsassoziierter Humaninterventionsstudien 
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Voraussetzungen für die Zulassung 
zur Modulprüfung 

unbenoteter Leistungsnachweis zur Veranstaltung Psy-
chologie  

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten; Prüfungs-for-
men (Notengewichtung in %) 

Abschlussklausur (70 %), Hausarbeit im Bereich Ernäh-
rungssoziologie (30 %) 
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Kompetenzmodule Vertiefungsrichtung BWL (BW15.1 und BW34.1) 
Modulnummer BW15.1 
Modultitel  Basismodul Buchführung 
Modulverantwortlicher  Hüfner  
Voraussetzung für die Zulassung zum 
Modul  

keine 

Verwendbarkeit  
(Voraussetzung für) 

BW15.2 Basismodul Rechnungslegung und Controlling , 
BW15.3 Vertiefungsmodul Rechnungslegung, BW18.1 Ver-
tiefungsmodul und Controlling, B.Sc. Ernährungswissen-
schaften: BW 15.2, im Studiengang LA Gym Wirtschafts-
lehre/Recht: BW15.2, BW14.1 

Art des Moduls  
(Pflicht-, Wahlpflichtmodul) 

Im Studiengang Wirtschaftswissenschaften (B.Sc.): Pflicht-
modul in den Studiengängen Wirtschaftswissenschaften 
(B.A.), 030 B.A. Interkulturelle Wirtschaftskommunikation 
Ergänzungsfach, LA Gym Wirtschaftslehre/Recht: Wahl-
pflichtmodul; B.Sc. Ernährungswissenschaften: Wahl-
pflichtmodul; im Studiengang Betriebswirtschaftslehre für 
Ingenieure und Naturwissenschaftler (M.Sc.) Wahlpflicht-
modul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester) 
Dauer des Moduls 1 Semester 
Zusammensetzung des Moduls / 
Lehrformen (V, Ü, S, P, E) 

V: 2 SWS 
Ü: 2 SWS 

Leistungspunkte (ECTS credits) 3 LP 
Arbeitsaufwand (work load) in h: 

- Präsenzstunden  
- Selbststudium (einschl. Prü-

fungsvorbereitung)  

 
-  60 h Präsenz 
-  30 h Selbststudium 

Inhalte  
 

Das Modul beschäftigt sich mit der Abbildung des Eigenka-
pital- und Einkommensaspekts von Unternehmensgesche-
hen mit Hilfe der doppelten Buchführung. Neben der Ver-
mittlung der bloßen Technik der Buchführung setzt sich die 
Veranstaltung mit dem Aufbau, der Funktionsweise und 
den grundlegenden Problemen des Rechnungswesens 
auseinander. Im Mittelpunkt steht die Frage, wie sich die 
weltweit verbreiteten Finanzberichte - in Gestalt von Bilanz, 
Einkommensrechnung, Eigenkapitalveränderungsrechnung 
und Kapitalflussrechnung - aus der Buchführung herleiten 
lassen. Die Veranstaltung bildet die Basis für weiterfüh-
rende Veranstaltungen zum internen und externen Rech-
nungswesen.   
 

Lern- und Qualifikationsziele  
 

Am Ende des Moduls verfügen Studierende über grundle-
gendes Wissen zum betrieblichen Rechnungswesen. Sie 
können betriebliche Güter- und Finanzbewegungen im 
Rechnungswesen abbilden und kennen die Techniken zur 
Erstellung der Finanzberichte „Bilanz", „Einkommensrech-
nung", „Eigenkapitalveränderungsrechnung" und „Kapital-
flussrechnung".  
 

Voraussetzungen für die Zulassung 
zur Modulprüfung 

keine 

Voraussetzungen für die Vergabe von 
Leistungspunkten; Prüfungsformen 
(Notengewichtung in %) 

45 Minuten Klausur (100 %) 



 
 

28 
 

Modulnummer BW34.1 
Modultitel  Basismodul Einführung in die Betriebswirtschaftslehre  
Modulverantwortlicher  Lukas  
Voraussetzung für die Zulassung zum 
Modul 

- 

Verwendbarkeit  
(Voraussetzung für) 

-050 B.Sc. Geographie: Empfehlung für Schwerpunkt Hu-
mangeographie 

Art des Moduls  
(Pflicht-, Wahlpflichtmodul) im Studiengang LA Gym Wirtschaftslehre/Recht: Pflichtmo-

dulin den Studiengängen Wirtschaftswissenschaften (B.A.), 
Wirtschaft- und Sozialgeschichte (B.A.), Interkulturelle Wirt-
schaftskommunikation (B.A.): Wahlpflichtmodul B.Sc. Er-
nährungswissenschaften: Wahlpflichtmodul, 050 B.Sc. Ge-
ographie: Wahlpflichtmodul 

 
Häufigkeit des Angebots (Zyklus) 

jedes 2. Semester (ab Wintersemester) 

Dauer des Moduls 1 Semester 
Zusammensetzung des Moduls / 
Lehrformen (V, Ü, S, P, E) 

V: 2 SWS 
Ü :2 SWS 

Leistungspunkte (ECTS credits) 6 LP 
Arbeitsaufwand (work load) in h: 

- Präsenzstunden  
- Selbststudium (einschl. Prü-

fungsvorbereitung)  

 
-  90 h Präsenz 
-  90 h Selbststudium 

Inhalte  
 Grundlegende Begriffe und Modelle der betriebswirtschaft-

lichen Theorie der Unternehmung. 

 
Lern- und Qualifikationsziele  
 Die Studierenden sollen grundlegende Kenntnisse über die 

Modellierung einzelwirtschaftlichen Handelns in Unterneh-
men erwerben. 

 
Voraussetzungen für die Zulassung 
zur Modulprüfung 

regelmäßige und aktive Teilnahme an den Veranstaltungen 

Voraussetzungen für die Vergabe von 
Leistungspunkten; Prüfungsformen 
(Notengewichtung in %) 

60-minütige Klausur (100 %)  

 
 
  



 
 

29 
 

Modulnummer BEW016 

Modultitel Ernährungsmedizin und Pathophysiologie 

Modulverantwortlicher  Kipp 

Voraussetzung für die Zulassung 
zum Modul 

keine 

Verwendbarkeit 
(Voraussetzung für) 

Bachelorarbeit 

Art des Moduls 
(Pflicht-, Wahlpflichtmodul) 

Wahlpflichtmodul, Aufbaumodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester) 

Dauer des Moduls 2 Semester (WS, SS) 

Zusammensetzung des Moduls / 
Lehrformen (V, Ü, S, P, E) 

V: 5 SWS (WS,SS) 
S: 2 SWS (WS,SS) 
 

Leistungspunkte (ECTS credits) 
 

10 LP 

Arbeitsaufwand (work load in h): 
– Präsenzstunden 
– Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

 
–  105 h Präsenz 
–  195 h Selbststudium 

Inhalte 
 

In der Vorlesung  werden Kenntnisse aus den Fachgebie-
ten Anatomie, Physiologie, Biochemie und Ernährungsphy-
siologie vertieft und in neue pathophysiologische Zusam-
menhänge eingeordnet, wobei klinische Aspekte im Vorder-
grund stehen. Der Fokus liegt auf ernährungsassoziierten 
Erkrankungen wie z. B. dem Metabolischen Syndrom und 
weiteren kardiometabolischen Erkrankungen, ergänzt um 
weitere Themen wie Adipositas, Mangelernährung und 
künstliche Ernährung. 
Die Wechselwirkungen zwischen Ernährung und Immun-
system unter besonderer Berücksichtigung von Allergien 
werden in einem eigenen Themenblock vermittelt.  
Im Rahmen des Seminars werden praktische Aspekte klini-
scher Studien besprochen (Studiendesigns, klinische La-
borparameter, Evidenzlevel usw.) und Einblicke in das The-
menfeld der Epidemiologie vermittelt. Teile des Moduls fin-
den als Block in der vorlesungsfreien Zeit (März) statt.  

Lern- und Qualifikationsziele 
 

Erlernen ernährungsmedizinischer und pathophysiologi-
scher Grundlagen sowie praktischer Aspekte klinischer Stu-
dien. Hinterfragen von humanrelevanten Studienkonzepten 
und Daten. Zur Erreichung der Studienziele des Moduls ist 
eine regelmäßige Teilnahme am Seminar nötig. Nähere 
Einzelheiten teilen die jeweiligen Lehrkräfte zu Beginn die-
ser Lehrveranstaltungen mit. 

Voraussetzungen für die Zulassung 
zur Modulprüfung 

keine 

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten; Prüfungs-for-
men (Notengewichtung in %) 

Abschlussklausur (100 %) 
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Modulnummer BEW017 
Modultitel Pathobiochemie 
Modul-Verantwortlicher  Klotz 
Voraussetzung für die Zulassung 
zum Modul 

keine 

Verwendbarkeit 
(Voraussetzung für) 

Bachelorarbeit 

Art des Moduls 
(Pflicht-, Wahlpflichtmodul) 

Wahlpflichtmodul, Aufbaumodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Sommersemester) 
Dauer des Moduls 1 Semester (SS) 
Zusammensetzung des Moduls / 
Lehrformen (V, Ü, S, P, E) 
 

V: 2 SWS 
S: 1 SWS 

Leistungspunkte (ECTS credits) 
 

5 LP 

Arbeitsaufwand (work load in h): 
– Präsenzstunden 
– Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

 
–    45 h Präsenz 
–  105 h Selbststudium 

Inhalte 
 

Dieses Aufbaumodul behandelt in Vorlesung und Seminar 
genetische und biochemische Grundlagen der Pathoge-
nese ausgewählter ernährungsrelevanter Krankheitsbilder. 
Ausgehend von diesen Grundlagen werden präventive 
Maßnahmen, therapeutische Ansätze sowie die Bedeu-
tung für das Ernährungsverhalten besprochen.  
 

Lern- und Qualifikationsziele 
 

Vertiefung und Synthese des Wissens auf den Gebieten 
der Genetik, Molekularbiologie und Biochemie am Beispiel 
der Pathomechanismen ausgesuchter Erkrankungen des 
Stoffwechsels. 
 

Voraussetzungen für die Zulassung 
zur Modulprüfung 

Seminarbeitrag bestanden 

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten; Prüfungs-for-
men (Notengewichtung in %) 

mündliche Prüfung (100 %), 
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Modulnummer BEW018 

Modultitel Spezielle Ernährungstoxikologie 

Modul-Verantwortlicher  Glei 

Voraussetzung für die Zulassung 
zum Modul 

keine 

Verwendbarkeit 
(Voraussetzung für) 

Bachelorarbeit 

Art des Moduls 
(Pflicht-, Wahlpflichtmodul) 

Wahlpflichtmodul, Aufbaumodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Sommersemester) 

Dauer des Moduls 1 Semester (SS) 

Zusammensetzung des Moduls / 
Lehrformen (V, Ü, S, P, E) 
 

V: 3 SWS 
 
 

Leistungspunkte (ECTS credits) 
 

5 LP 

Arbeitsaufwand (work load in h): 
– Präsenzstunden 
– Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

 
–    45 h Präsenz 
–  105 h Selbststudium 

Inhalte 
 

Das Modul vermittelt erweiternde Kenntnisse zu den Zu-
sammenhängen zwischen Ernährungs- und Lebensstilfak-
toren und Krebserkrankungen. Darüber hinaus werden to-
xische Stoffgruppen mit besonderer Ernährungsrelevanz 
(z. B. Acrylamid; PAK, Polyzyklische Aromatische Kohlen-
wasserstoffe; HAA, Heterozyklische Aromatische Amine) 
thematisiert sowie Konsequenzen von Suchtmitteln (z. B. 
Alkohol- und Tabakkonsum) dargestellt. 

Lern- und Qualifikationsziele 
 

Erweiterung des Verständnisses für toxikologische Effekte 
und Wirkmechanismen.  

Voraussetzungen für die Zulassung 
zur Modulprüfung 

keine 

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten; Prüfungs-for-
men (Notengewichtung in %) 

Abschlussklausur (100 %) 
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Modulnummer BEW019 

Modultitel Experimentelle Ernährungsforschung: 
(Molekulare Zellbiologie) 

Modulverantwortlicher  Alle Hochschullehrer des Instituts (Ansprechpartner: Kipp 
als Studiengangverantwortliche) 

Voraussetzung für die Zulassung 
zum Modul 

keine 

Verwendbarkeit 
(Voraussetzung für) 

Bachelorarbeit 

Art des Moduls 
(Grund-, Aufbaumodul) 

Wahlpflichtmodul, Aufbaumodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester 

Dauer des Moduls 1 Semester (WS/SS) 

Zusammensetzung des Moduls / 
Lehrformen (V, Ü, S, P, E) 
 

S: 1 SWS 
P: 2 SWS 

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP 

Arbeitsaufwand (work load in h): 
- Präsenzstunden 
- Selbststudium (einschl. Prüfungsvor-

bereitung) 

 
-    45 h Präsenzstudium 
-  105 h Selbststudium 

Inhalte 
 

Im Seminar werden Grundkenntnisse der Zellbiologie ver-
tieft und theoretische Aspekte modernen molekular- und 
zellbiologischen Arbeitens dargestellt. Im Rahmen des 
Praktikums werden Grundlagen moderner molekular- und 
zellbiologischer Techniken vermittelt. Neben der Dokumen-
tation und Auswertung von Experimenten stellt auch die In-
terpretation von experimentell gewonnenen Daten einen 
Schwerpunkt des Seminars und des Praktikums dar. 

Lern- und Qualifikationsziele 
 

Vermittlung von Grundkenntnissen der Zellbiologie im Kon-
text von Stoffwechsel, Ernährung und Gesundheit; Erlernen 
von Grundtechniken molekular- und zellbiologischen Arbei-
tens; Eigenständige Durchführung ausgesuchter moleku-
lar- und zellbiologischer Methoden der biomedizinischen 
und ernährungswissenschaftlichen Forschung; Dokumen-
tation, Auswertung und Interpretation experimenteller Da-
ten. 

Voraussetzungen für die Zulassung 
zur Modulprüfung 

keine 

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten; Prüfungs-for-
men (Notengewichtung in %) 

Praktikumsbericht (50 %) 
Seminarvortrag (50 %) 
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Modulnummer BEW020 

Modultitel Praktische Ernährungsbildung: Gesundheitsförderung 
von Kindern und Jugendlichen  

Modulverantwortliche  Lorkowski/Dawczynski/Dittrich 

Voraussetzung für die Zulassung 
zum Modul 

Keine  

Verwendbarkeit 
(Voraussetzung für) 

Bachelorarbeit 

Art des Moduls 
(Grund-, Aufbaumodul) 

Wahlpflichtmodul, Aufbaumodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester) 

Dauer des Moduls 2 Semester (WS, SS) 

Zusammensetzung des Moduls / 
Lehrformen (V, Ü, S, P, E) 
 

S: 2 SWS 
Ü: 1 SWS 

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP 

Arbeitsaufwand (work load in h): 
- Präsenzstunden 
- Selbststudium (einschl. Prüfungsvor-

bereitung) 

 
-    45 h Präsenzstudium 
-  105 h Selbststudium 

Inhalte 
 

Im Mittelpunkt des Seminars steht die Vermittlung von er-
nährungsphysiologischen Zusammenhängen sowie Kom-
munikationsstrategien zur Ernährungsbildung in den Set-
tings Kindergarten und Schule, wobei ein spezieller Fokus 
auf die Optimierung der Gemeinschaftsverpflegung in die-
sen Einrichtungen gelegt wird. Im Rahmen der Übungen 
sollen die Teilnehmer unter Anleitung kreative und informa-
tive Konzepte für themenspezifische Materialien (Broschü-
ren, Flyer, Weiterbildungsmodule, Bastelbögen, Spiele, 
etc.) entwickeln und weiterführend deren Umsetzung in den 
Settings Kindergarten und Schule planen und gegebenen-
falls ausprobieren. 

Lern- und Qualifikationsziele 
 

Kenntnisse und Praxiserfahrung im Bereich Ernährungsbil-
dung in den Settings Kindergarten und Schule im Kontext 
der Gesundheitsförderung und Krankheitsprävention mit 
Fokus auf der Gemeinschaftsverpflegung, selbstständiges 
strukturiertes Arbeiten und wissenschaftliche Recherche, 
Teamarbeit, Entwicklung praxisfähiger und fachlich fundier-
ter Materialien zum Einsatz in den Settings Kindergarten 
und Schule 

Voraussetzungen für die Zulassung 
zur Modulprüfung 

keine 

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten; Prüfungs-for-
men (Notengewichtung in %) 

Seminarvortrag (50 %) 
Ausarbeitung und Präsentation eigener Konzepte (50 %) 
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Modulnummer  BEW021 
Modultitel  Ernährungskommunikation: Ernährungsbildungs- 

und -aufklärungsmaßnahmen 
Modulverantwortlicher  Dawczynski 
Voraussetzung für die Zulassung 
zum Modul  

keine 

Verwendbarkeit  
(Voraussetzung für)  

Bachelorarbeit 

Art des Moduls  
(Pflicht-, Wahlpflichtmodul)  

Wahlpflichtmodul, Aufbaumodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus)  jedes 2. Semester (ab Sommersemester) 
Dauer des Moduls  1 Semester (SS) 
Zusammensetzung des Moduls / 
Lehrformen (V, Ü, S, P, E)  

V: 2 SWS  
S: 2 SWS 
 

Leistungspunkte (ECTS credits)  5 LP 
Arbeitsaufwand (work load in h):  
– Präsenzstunden  
– Selbststudium (einschl. Prüfungsvor-
bereitung)  

– 60 h Präsenz  
– 90 h Selbststudium  

Inhalte  Das Modul soll Kenntnisse über die Begriffe Ernährungs-
kommunikation, -bildung und -aufklärung in Bezug auf 
gesellschaftlich relevante Themen vermitteln. Darauf auf-
bauend werden Elemente des Kommunikationsverhal-
tens/ der Gesprächsführung erlernt. Darüber hinaus sol-
len Vermittlungsstrukturen der Ernährungskommunika-
tion, Methoden der Ernährungsbildung und Möglichkeiten 
der Ernährungsaufklärung erarbeitet werden.  
Die theoretischen Grundlagen werden in kleinen Teams 
durch Projekte (Planung, Konzipierung und Durchfüh-
rung) unter dem Motto: „Essen geht uns alle etwas an“ 
für ausgewählte Zielgruppen (Kindergärten/Schulen, Bil-
dungseinrichtungen für Erwachsene, öffentlichen Einrich-
tungen und anderen Institutionen) vertieft und ange-
wandt. 

Lern- und Qualifikationsziele  Erwerb von Kenntnissen der zielgruppenspezifischen Er-
nährungskommunikation und -aufklärung, 
Grundstrukturen des Projektmanagements. Zur Errei-
chung der Studienziele des Moduls ist eine regelmäßige 
Teilnahme am Seminar nötig. Nähere Einzelheiten teilen 
die jeweiligen Lehrkräfte zu Beginn dieser Lehrveranstal-
tungen mit. 

Voraussetzungen für die Zulassung 
zur Modulprüfung  

keine 

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten; Prüfungs-
formen (Notengewichtung in %)  

Schriftliche Ausarbeitung der Projektplanung und mündli-
che Präsentation der Ergebnisse des Seminars als Pro-
jektvortrag (100 %) 
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Modulnummer BEW022 

Modultitel Biostatistik 

Modulverantwortlicher  Bernhardt-Römermann 

Voraussetzung für die Zulassung zum 
Modul 

keine 

Verwendbarkeit 
(Voraussetzung für) 

Bachelorarbeit 

Art des Moduls 
(Pflicht-, Wahlpflichtmodul) 

Wahlpflichtmodul, Aufbaumodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester) 

Dauer des Moduls 1 Semester (WS) 

Zusammensetzung des Moduls / 
Lehrformen (V, Ü, S, P, E) 
 

V: 2 SWS 
Ü: 2 SWS 

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP 

Arbeitsaufwand (work load in h): 
– Präsenzstunden 
– Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

 
–  60 h Präsenz 
–  90 h Selbststudium 

Inhalte 
 

Das Modul vermittelt in Vorlesungen und Übungen die 
Grundlagen statistischer Begriffe und Verfahren, die für die 
gesamten Biowissenschaften von Bedeutung sind. Es wer-
den Verfahren der beschreibenden und schließenden Sta-
tistik vorgestellt, insbesondere Skalenniveaus, Darstellung 
von Wahrscheinlichkeiten und Verteilungen, charakteristi-
sche Maßzahlen, diverse statistische Tests (darunter Vari-
anzanalyse) sowie die lineare Regression. Der Schwerpunkt 
liegt auf der Vermittlung der Grundlagen der Statistik und 
deren praktische Anwendung am Computer. Ein Teil der 
Übungen wird sich auf Anwendungsbeispiele aus den Er-
nährungswissenschaften beziehen. 

Lern- und Qualifikationsziele 
 

Verständnis für die Bedeutung statistischer Schlussweisen 
in den Biowissenschaften und Befähigung zur praktischen 
Anwendung einfacher statistischer Methoden; Erlernen des 
Statistikprogramms R. Zur Erreichung der Studienziele des 
Moduls ist eine regelmäßige Teilnahme an den Übungen nö-
tig. Nähere Einzelheiten teilen die jeweiligen Lehrkräfte zu 
Beginn dieser Lehrveranstaltungen mit. 

Voraussetzungen für die Zulassung 
zur Modulprüfung 

Erfolgreiche Lösung der in der Übung gestellten Aufgaben 

Voraussetzungen für die Vergabe von 
Leistungspunkten; Prüfungs-formen 
(Notengewichtung in %) 

Abschlussklausur (100 %) 
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Modulnummer BEW023 
Modultitel Qualitätssicherung und Qualitätsmanagement 
Modulverantwortlicher  Glei 
Voraussetzung für die Zulassung 
zum Modul 

keine 

Verwendbarkeit 
(Voraussetzung für) 

Bachelorarbeit 

Art des Moduls 
(Pflicht-, Wahlpflichtmodul) 

Wahlpflichtmodul, Aufbaumodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester) 
Dauer des Moduls 2 Semester (WS, SS) 
Zusammensetzung des Moduls / 
Lehrformen (V, P) 

V: 4 SWS  
 

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP 
Arbeitsaufwand (work load in h): 

– Präsenzstunden 
– Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

 
–  60 h Präsenz 
–  90 h Selbststudium 

Inhalte 
 

Qualitätsmanagement (V: 2 SWS) und Qualitätssicherung 
(V: 2 SWS): Erzeugungs- und Versorgungsketten für Agrar-
produkte/Lebensmittel; Qualitätsdimensionen (hygienisch-
mikrobiologisch, ernährungsphysiologisch, technologisch) 
unter besonderer Berücksichtigung von Getreideerzeugnis-
sen/Backwaren, Speiseölen und -fetten, Kartoffel-, Milch- 
und Fleischerzeugnissen  
Praktische Bewertung der sensorischen Qualität von Le-
bensmitteln (z. B. Backwaren); Zusammenspiel von Le-
bensmittelqualität und -sicherheit; Risikofaktoren für Le-
bensmittel (mikrobiologisch, chemisch, physikalisch, aller-
gologisch); Betriebshygiene und HACCP als Grundlage der 
Lebensmittelsicherheit; Aufbau und Weiterentwicklung von 
Qualitätsmanagementsystemen 

Lern- und Qualifikationsziele 
 

Schwerpunktwissen über wichtige Agrarprodukte/ Lebens-
mittel sowie über Standardqualitäten und Möglichkeiten zur 
Produktverbesserung. Befähigung zur Fachkommunikation 
in der gesamten Kette „vom Feld bis auf den Tisch“. Ver-
ständnis für die Grundlagen der Lebensmittelsicherheit und 
die systematische Entwicklung von HACCP-Konzepten. 
Kenntnis wichtiger Risikogebiete und -faktoren sowie deren 
Beherrschung, Überblick über ausgewählte Qualitätsmana-
gementsysteme 

Voraussetzungen für die Zulassung 
zur Modulprüfung 

keine 

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten; Prüfungs-for-
men (Notengewichtung in %) 

Abschlussklausur (100 %) 
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Modulnummer BEW024 

Modultitel Sport und Therapie 

Modulverantwortlicher  Wick 

Voraussetzung für die Zulassung 
zum Modul 

keine 

Verwendbarkeit 
(Voraussetzung für) 

Bachelorarbeit 

Art des Moduls 
(Pflicht-, Wahlpflichtmodul) 

Wahlpflichtmodul, Aufbaumodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester) 

Dauer des Moduls 2 Semester (WS, SS) 

Zusammensetzung des Moduls / 
Lehrformen (V, Ü, S, P, E) 
 

V: 6 SWS 
 

Leistungspunkte (ECTS credits) 
 

10 LP 

Arbeitsaufwand (work load in h): 
– Präsenzstunden 
– Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

 
–    90 h Präsenz 
–  210 h Selbststudium 

Inhalte 
 

Vorlesungen Grundlagen der Sportmedizin (BA3; 2 SWS 
im WS), Forschungsmethoden Sportmedizin (1 SWS im 
WS), Grundlagen der Sportmedizin (BA2; 1 SWS im SS) 
und Sportmedizin für Ernährungswissenschaftler (2 SWS 
im SS): 
Leistungs- und Trainingsphysiologie; Biologische Entwick-
lung, Sport unter verschiedenen inneren und äußeren Ein-
flüssen; begriffliche, inhaltliche und methodische Grundla-
gen der Prävention und Gesundheitsförderung unter bes. 
Berücksichtigung von körperlicher Aktivität und Ernährung; 
Grundlagen der Gesundheitsförderung und Prävention 
einschließlich ethisch-medizinischer Aspekte; Beratung 
und Gestaltung in der Gesundheitsförderung und Präven-
tion 
 

Lern- und Qualifikationsziele 
 

Die Studierenden beherrschen die physiologischen Grund-
lagen des Trainings. Sie kennen alters- und geschlechts-
spezifische Besonderheiten des Trainings und wissen um 
die Spezifik des Sports bei unterschiedlichen Bedingungen. 
Sie kennen die Bedeutung von zielgerichteter Bewegung 
für die Gesunderhaltung des Menschen und können dies 
argumentativ belegen. Dieses Wissen können die Studie-
renden auf vielfältige Bereiche der Primär-, Sekundär- und 
Tertiärprävention gezielt anwenden. 
 

Voraussetzungen für die Zulassung 
zur Modulprüfung 

keine 

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten; Prüfungs-for-
men (Notengewichtung in %) 

3 Klausuren mit je 25 % zu den Vorlesungen Grundlagen 
der Sportmedizin (BA3), Grundlagen der Sportmedizin 
(BA2) und Sportmedizin für Ernährungswissenschaftler, 
ein Protokoll (25 %) zu Forschungsmethoden Sportmedi-
zin. 



 
 

38 
 

Modulnummer BEW025 

Modultitel Medizinische Mikrobiologie (Theorie) 

Modulverantwortlicher  Rödel 

Voraussetzung für die Zulassung 
zum Modul 

Grundmodule Zell- und Molekularbiologie, Mikrobiologie 

Verwendbarkeit 
(Voraussetzung für) 

Bachelorarbeit 

Art des Moduls 
(Pflicht-, Wahlpflichtmodul) 

Wahlpflichtmodul, Aufbaumodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester) 

Dauer des Moduls 1 Semester (WS) 

Zusammensetzung des Moduls / 
Lehrformen (V, Ü, S, P, E) 
 

V: 2 SWS  
S: 2 SWS  

Leistungspunkte (ECTS credits) 
 

5 LP 

Arbeitsaufwand (work load in h): 
– Präsenzstunden 
– Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

 
–  60 h Präsenz 
–  90 h Selbststudium 

Inhalte 
 

Das Modul umfasst Themen der allgemeinen Medizini-
schen Mikrobiologie einschließlich Virologie in Abstimmung 
mit dem Wahlfach Mikrobiologie (Prof. Dr. Kothe), allge-
meine und Krankenhaushygiene, Infektionsprävention, Epi-
demiologie und Infektionsschutzgesetz, Darstellung der Vi-
rulenzfaktoren von Infektionserregern an ausgewählten 
Beispielen. 

Lern- und Qualifikationsziele 
 

Grundlegende theoretische und praktische Kenntnisse auf 
dem Gebiet der allgemeinen medizinischen Mikrobiologie 
einschließlich Virologie. Zur Erreichung der Studienziele 
des Moduls ist eine regelmäßige Teilnahme am Seminar 
nötig. Nähere Einzelheiten teilen die jeweiligen Lehrkräfte 
zu Beginn dieser Lehrveranstaltungen mit. 

Voraussetzungen für die Zulassung 
zur Modulprüfung 

keine  

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten; Prüfungs-for-
men (Notengewichtung in %) 

schriftliche Prüfung (100 %), Leistungsnachweis zum Se-
minar 
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Modulnummer BBC3.A5 

Modultitel Medizinische Mikrobiologie 

Modulverantwortlicher  Rödel 

Voraussetzung für die Zulassung 
zum Modul 

625 Biochemie/Molekularbiologie: Drei der vier Grundmo-
dule Biochemie I und II, Genetik und Zellbiologie 
320 Ernährungswissenschaften: Grundmodule Zell- und 
Molekularbiologie, Mikrobiologie 

Verwendbarkeit 
(Voraussetzung für) 

Bachelorarbeit 

Art des Moduls 
(Pflicht-, Wahlpflichtmodul) 

625 B. Sc. Biochemie/Molekularbiologie: Wahlpflichtmo-
dul/Aufbaumodul im  
320 B. Sc. Ernährungswissenschaften: Wahlpflichtmo-
dul/Aufbaumodul im  

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester) 

Dauer des Moduls 1 Semester (WS) 

Zusammensetzung des Moduls / 
Lehrformen (V, Ü, S, P, E) 
 

V: 2 SWS  
S: 2 SWS 
P: 2 SWS 

Leistungspunkte (ECTS credits) 
 

10 LP 

Arbeitsaufwand (work load in h): 
– Präsenzstunden 
– Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

 
–    90 h Präsenz 
–  210 h Selbststudium 

Inhalte 
 

Das Modul umfasst Themen der allgemeinen Medizini-
schen Mikrobiologie einschließlich Virologie in Abstimmung 
mit dem Wahlfach Mikrobiologie (Prof. Dr. Kothe), allge-
meine und Krankenhaushygiene, Infektionsprävention, Epi-
demiologie und Infektionsschutzgesetz, Darstellung der Vi-
rulenzfaktoren von Infektionserregern an ausgewählten 
Beispielen.  

Lern- und Qualifikationsziele 
 

Grundlegende theoretische und praktische Kenntnisse auf 
dem Gebiet der allgemeinen medizinischen Mikrobiologie 
einschließlich Virologie. Zur Erreichung der Studienziele 
des Moduls ist eine regelmäßige Teilnahme an Seminar 
und Praktikum nötig. Nähere Einzelheiten teilen die jeweili-
gen Lehrkräfte zu Beginn dieser Lehrveranstaltungen mit.  

Voraussetzungen für die Zulassung 
zur Modulprüfung 

keine  

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten; Prüfungs-for-
men (Notengewichtung in %) 

schriftliche Prüfung (100 %), Leistungsnachweise zu Se-
minar und Praktikum 
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Modulnummer BEW026 

Modultitel Nahrungs- und Genussmittelpflanzen  

Modulverantwortlicher  Hellwig 

Voraussetzung für die Zulassung 
zum Modul 

keine 

Verwendbarkeit 
(Voraussetzung für) 

Bachelorarbeit 

Art des Moduls 
(Pflicht-, Wahlpflichtmodul) 

Wahlpflichtmodul, Aufbaumodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester) 

Dauer des Moduls 1 Semester (WS) 

Zusammensetzung des Moduls / 
Lehrformen (V, Ü, S, P, E) 
 

V: 2 SWS  
S: 2 SWS  
 

Leistungspunkte (ECTS credits) 
 

5 LP 

Arbeitsaufwand (work load in h): 
– Präsenzstunden 
– Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

 
–  60 h Präsenz 
–  90 h Selbststudium 

Inhalte 
 

In der Vorlesung werden Nahrungspflanzen, Genussmittel-
pflanzen und Gewürzpflanzen vorgestellt. Hierbei werden 
insbesondere Vorkommen, Anbau, Lebensweise, Morpho-
logie/Anatomie sowie ihre Relevanz für die menschliche Er-
nährung behandelt. Im Seminar werden aktuelle Aspekte 
der Erzeugung pflanzlicher Nahrungs- und Genussmittel 
bearbeitet. 

Lern- und Qualifikationsziele 
 

Kennenlernen der wichtigsten Nahrungspflanzen, Genuss-
mittelpflanzen und Gewürzpflanzen, der Bedeutung pflanz-
licher Rohstoffe für die menschliche Ernährung; Vermittlung 
der Fähigkeit zur kritischen Einschätzung aktueller globaler 
Trends in Nutzung, Anbau und Verarbeitung relevanter 
Pflanzen. Zur Erreichung der Studienziele des Moduls ist 
eine regelmäßige Teilnahme am Seminar nötig. Nähere 
Einzelheiten teilen die jeweiligen Lehrkräfte zu Beginn die-
ser Lehrveranstaltungen mit. 

Voraussetzungen für die Zulassung 
zur Modulprüfung 

keine 

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten; Prüfungs-for-
men (Notengewichtung in %) 

benoteter Seminarvortrag (100 %) 
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Modulnummer BEW027 

Modultitel Praktische Aspekte von Nahrungs- und Genussmittel-
pflanzen 

Modulverantwortlicher  Hellwig 

Voraussetzung für die Zulassung 
zum Modul 

keine 

Verwendbarkeit 
(Voraussetzung für) 

Bachelorarbeit 

Art des Moduls 
(Pflicht-, Wahlpflichtmodul) 

Wahlpflichtmodul, Aufbaumodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester) 

Dauer des Moduls 2 Semester (WS, SS) 

Zusammensetzung des Moduls / 
Lehrformen (V, Ü, S, P, E) 
 

V: 2 SWS (WS) 
S: 2 SWS (WS) 
P: 3 SWS (SS) 
 

Leistungspunkte (ECTS credits) 
 

10 LP 

Arbeitsaufwand (work load in h): 
– Präsenzstunden 
– Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

 
–  105 h Präsenz 
–  195 h Selbststudium 

Inhalte 
 

In der Vorlesung werden Nahrungspflanzen, Genussmit-
telpflanzen und Gewürzpflanzen vorgestellt. Hierbei wer-
den insbesondere Vorkommen, Anbau, Lebensweise, 
Morphologie/Anatomie sowie ihre Relevanz für die 
menschliche Ernährung behandelt. Im Seminar werden 
aktuelle Aspekte der Erzeugung pflanzlicher Nahrungs- 
und Genussmittel bearbeitet. 
Im Praktikum werden ausgewählte Pflanzen und aus ihnen 
gewonnene Produkte vorgestellt. Vorgesehen sind auch 
Exkursionen zu Betrieben, die pflanzliche Produkte erzeu-
gen bzw. verarbeiten.   

Lern- und Qualifikationsziele 
 

Kennenlernen der wichtigsten Nahrungspflanzen, Genuss-
mittelpflanzen und Gewürzpflanzen, der Bedeutung pflanz-
licher Rohstoffe für die menschliche Ernährung; Vermittlung 
eines Einblicks in Produktionsprozesse; Vermittlung der Fä-
higkeit zur kritischen Einschätzung aktueller globaler 
Trends in Nutzung, Anbau und Verarbeitung relevanter 
Pflanzen. Zur Erreichung der Studienziele des Moduls ist 
eine regelmäßige Teilnahme an Seminar und Praktikum nö-
tig. Nähere Einzelheiten teilen die jeweiligen Lehrkräfte zu 
Beginn dieser Lehrveranstaltungen mit. 

Voraussetzungen für die Zulassung 
zur Modulprüfung 

keine 

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten; Prüfungs-for-
men (Notengewichtung in %) 

benoteter Seminarvortrag (100 %) 
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Modulnummer BEW028 

Modultitel Physiologie und Pathophysiologie (Theorie) 

Modulverantwortlicher  Bauer 

Voraussetzung für die Zulassung 
zum Modul 

Grundmodule Zell- und Molekularbiologie, Humanbiologie 

Verwendbarkeit 
(Voraussetzung für) 

Bachelorarbeit 

Art des Moduls 
(Pflicht-, Wahlpflichtmodul) 

Wahlpflichtmodul, Aufbaumodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester) 

Dauer des Moduls 2 Semester (WS, SS) 

Zusammensetzung des Moduls / 
Lehrformen (V, Ü, S, P, E) 
 

V: 4 SWS  
 

Leistungspunkte (ECTS credits) 
 

5 LP 

Arbeitsaufwand (work load in h): 
– Präsenzstunden 
– Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

 
–  60 h Präsenz 
–  90 h Selbststudium 

Inhalte 
 

Vorlesungen zu Physiologie (3 SWS im WS) und Pathophy-
siologie (1 SWS im SS): Das erfolgreiche Absolvieren die-
ses Moduls eröffnet ein vertieftes Verständnis für die Funk-
tion von Organen und Organsystemen und deren ner-
vale/hormonelle Regulation zur Realisierung von Lebens-
funktionen und deren Anpassung an unterschiedliche Leis-
tungsanforderungen. Darüber hinaus werden Grundmecha-
nismen krankhafter Funktionsstörungen vermittelt. 

Lern- und Qualifikationsziele 
 

Erlernen grundlegender Voraussetzungen, normale Funkti-
onen des Säugetierorganismus einschließlich des Men-
schen quantitativ und qualitativ zu bewerten, sowie klini-
sche Erscheinungen von epidemiologisch bedeutsamen Er-
krankungen in ihren zugrunde liegenden pathogenetischen 
Mechanismen zu verstehen.  

Voraussetzungen für die Zulassung 
zur Modulprüfung 

keine 

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten; Prüfungs-for-
men (Notengewichtung in %) 

Klausur zur Vorlesung Physiologie (33 %) 
mündliche Prüfung am Ende des SS (67 %) 
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Modulnummer BBC3A8 

Modultitel Physiologie und Pathophysiologie 

Modulverantwortlicher  Bauer 

Voraussetzung für die Zulassung 
zum Modul 

625 Biochemie/Molekularbiologie: Drei der vier Grundmo-
dule Biochemie I und II, Genetik und Zellbiologie 
320 Ernährungswissenschaften: Grundmodule Zell- und 
Molekularbiologie, Humanbiologie 

Verwendbarkeit 
(Voraussetzung für) 

625 B. Sc. Biochemie/Molekularbiologie: Bachelorarbeit, 
empfohlen für M.Sc. Molecular Medicine 
320 B. Sc. Ernährungswissenschaften: Bachelorarbeit 

Art des Moduls 
(Pflicht-, Wahlpflichtmodul) 

625 B. Sc. Biochemie/Molekularbiologie: Wahlpflichtmo-
dul/Aufbaumodul 
320 B. Sc. Ernährungswissenschaften: Wahlpflichtmo-
dul/Aufbaumodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester) 

Dauer des Moduls 2 Semester (WS, SS) 

Zusammensetzung des Moduls / 
Lehrformen (V, Ü, S, P, E) 
 

V: 4 SWS  
P: 3 SWS  
 

Leistungspunkte (ECTS credits) 
 

10 LP 

Arbeitsaufwand (work load in h): 
– Präsenzstunden 
– Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

 
–  120 h Präsenz 
–  180 h Selbststudium 

Inhalte 
 

Das erfolgreiche Absolvieren dieses Moduls eröffnet ein 
vertieftes Verständnis für die Funktion von Organen und Or-
gansystemen und deren nervale/hormonelle Regulation zur 
Realisierung von Lebensfunktionen und deren Anpassung 
an unterschiedliche Leistungsanforderungen. Darüber hin-
aus werden Grundmechanismen krankhafter Funktionsstö-
rungen vermittelt.  

Lern- und Qualifikationsziele 
 

Erlernen grundlegender Voraussetzungen, normale Funkti-
onen des Säugetierorganismus einschließlich des Men-
schen quantitativ und qualitativ zu bewerten, sowie klini-
sche Erscheinungen von epidemiologisch bedeutsamen 
Erkrankungen in ihren zugrunde liegenden pathogeneti-
schen Mechanismen zu verstehen. Zur Erreichung der Stu-
dienziele des Moduls ist eine regelmäßige Teilnahme an 
Seminar und Praktikum nötig. Nähere Einzelheiten teilen 
die jeweiligen Lehrkräfte zu Beginn dieser Lehrveranstal-
tungen mit.  

Voraussetzungen für die Zulassung 
zur Modulprüfung 

keine 

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten; Prüfungs-for-
men (Notengewichtung in %) 

Klausur (33 %) 
mündliche Prüfung (67 %) 
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Modulnummer BEW029 

Modultitel Grundlagen der Immun- und Infektionsbiologie (Theo-
rie) 

Modulverantwortlicher  Zipfel 

Voraussetzung für die Zulassung 
zum Modul 

Grundmodule Zell- und Molekularbiologie, Humanbiologie 

Verwendbarkeit 
(Voraussetzung für) 

Bachelorarbeit 

Art des Moduls 
(Pflicht-, Wahlpflichtmodul) 

Wahlpflichtmodul, Aufbaumodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester) 

Dauer des Moduls 1 Semester (WS) 

Zusammensetzung des Moduls / 
Lehrformen (V, Ü, S, P, E) 
 

V: 2 SWS  
S: 2 SWS  
 

Leistungspunkte (ECTS credits) 
 

5 LP 

Arbeitsaufwand (work load in h): 
– Präsenzstunden 
– Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

 
–  60 h Präsenz 
–  90 h Selbststudium 

Inhalte 
 

Gegenstand dieses Moduls sind die Grundlagen der Im-
mun- und Infektionsbiologie. Es werden grundlegende Im-
munreaktionen des Menschen (Wirt) vorgestellt und die Im-
munreaktion auf Mikroorganismen behandelt sowie Immu-
nevasionsstrategien von pathogenen Erregern bespro-
chen. 

Lern- und Qualifikationsziele 
 

Vermittlung eines Überblicks über die Immunreaktionen 
des Wirtes hinsichtlich angeborener Immunität (Innate Im-
munity) und erworbener Immunität (Adaptive Immunity)  

Voraussetzungen für die Zulassung 
zur Modulprüfung 

keine 

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten; Prüfungs-for-
men (Notengewichtung in %) 

Klausur zur Vorlesung (70 %), Seminarvortrag (30 %) 
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Modulnummer BBC3.A4 

Modultitel Grundlagen der Immun- und Infektionsbiologie 

Modulverantwortlicher  Zipfel 

Voraussetzung für die Zulassung 
zum Modul 

625 Biochemie/Molekularbiologie: Drei der vier Grundmo-
dule Biochemie I und II, Genetik und Zellbiologie 
320 Ernährungswissenschaften: Grundmodule Zell- und 
Molekularbiologie, Humanbiologie 

Verwendbarkeit 
(Voraussetzung für) 

Bachelorarbeit 

Art des Moduls 
(Pflicht-, Wahlpflichtmodul) 

625 B. Sc. Biochemie/Molekularbiologie: Wahlpflichtmo-
dul/Aufbaumodul 

320 B. Sc. Ernährungswissenschaften: Wahlpflichtmo-
dul/Aufbaumodul 

 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester) 

Dauer des Moduls 2 Semester (WS, SS) 

Zusammensetzung des Moduls / 
Lehrformen (V, Ü, S, P, E) 
 

V: 2 SWS 
S: 2 SWS 
P: 4 SWS 
 

Leistungspunkte (ECTS credits) 
 

10 LP 

Arbeitsaufwand (work load in h): 
– Präsenzstunden 
– Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

 
–  120 h Präsenz 
–  180 h Selbststudium 

Inhalte 
 

Gegenstand dieses Moduls sind die Grundlagen der Im-
mun- und Infektionsbiologie. Es werden grundlegende Im-
munreaktionen des Menschen (Wirt) vorgestellt und die Im-
munreaktion auf Mikroorganismen behandelt sowie Immu-
ninvasionsstrategien von pathogenen Erregern bespro-
chen. Im Praktikum werden grundlegende Methoden der 
Immun- und Infektionsbiologie erlernt.  

Lern- und Qualifikationsziele 
 

Erweiterung des Kenntnisstandes über die Immunreaktio-
nen des Wirtes hinsichtlich angeborener Immunität (Innate 
Immunity) und erworbener Immunität (Adaptive Immunity); 
selbständige Anwendung wichtiger Methoden für einen im-
munologischen Nachweis. Zur Erreichung der Studienziele 
des Moduls ist eine regelmäßige Teilnahme an Seminar 
und Praktikum nötig. Nähere Einzelheiten teilen die jeweili-
gen Lehrkräfte zu Beginn dieser Lehrveranstaltungen mit.  

Voraussetzungen für die Zulassung 
zur Modulprüfung 

keine 

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten; Prüfungs-for-
men (Notengewichtung in %) 

Klausur zur Vorlesung (70 %), Seminarvortrag od. Prakti-
kumsprotokoll (30 %) 
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Modulnummer BEW030 

Modultitel Biochemische Methoden (Theorie) 

Modulverantwortlicher  Heinzel 

Voraussetzung für die Zulassung 
zum Modul 

320 B. Sc. Ernährungswissenschaften: erfolgreicher Ab-
schluss des Grundmoduls Biochemie 

Verwendbarkeit 
(Voraussetzung für) 

Bachelorarbeit 

Art des Moduls 
(Pflicht-, Wahlpflichtmodul) 

Wahlpflichtmodul, Aufbaumodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester) 

Dauer des Moduls 1 Semester (WS) 

Zusammensetzung des Moduls / 
Lehrformen (V, Ü, S, P, E) 
 

V: 2 SWS  
S: 1 SWS  
 

Leistungspunkte (ECTS credits) 5 LP 

Arbeitsaufwand (work load in h): 
– Präsenzstunden 
– Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

 
–    45 h Präsenz 
–  105 h Selbststudium 

Inhalte 
 

Das Modul dient der Vermittlung eines vertieften Überblicks 
über zentrale Aspekte der Biochemie sowie der Einführung 
in fortgeschrittene Arbeitsmethoden der Biochemie. Es wer-
den die biochemischen Grundlagen für die Lehrveranstal-
tungen der Master-Studiengänge, insbesondere für den 
M.Sc. Molecular Life Sciences anhand von aktuellen The-
men der biochemischen Forschung behandelt. 

Lern- und Qualifikationsziele 
 

Vermittlung vertiefter Kenntnisse zu Proteinbiochemie, Pro-
teinbiosynthese, Proteinabbau, kovalente Modifikation von 
Proteinen, Biochemie der Hormone, Hormonrezeptoren, 
hormonelle Regulation, Signaltransduktion, Membranre-
zeptoren, Kinasekaskaden 
Zur Erreichung der Studienziele des Moduls ist eine regel-
mäßige Teilnahme am Seminar nötig. Nähere Einzelheiten 
teilen die jeweiligen Lehrkräfte zu Beginn dieser Lehrveran-
staltungen mit.  

Voraussetzungen für die Zulassung 
zur Modulprüfung 

 Seminarbeitrag unbenotet bestanden  

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten; Prüfungs-for-
men (Notengewichtung in %) 

mündliche Prüfung zu Vorlesung und Seminar (100 %) 
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Modulnummer BB3.MLS7 

Modultitel Biochemische Methoden 

Modul-Verantwortlicher Heinzel 

Voraussetzung für die Zulassung 
zum Modul 

026 B. Sc. Biologie: erfolgreicher Abschluss des Grund-
moduls Biochemie; 
320 B. Sc. Ernährungswissenschaften: erfolgreicher Ab-
schluss des Grundmoduls Biochemie 

Verwendbarkeit 
(Voraussetzung für) 

026 B. Sc. Biologie: Vertiefungspraktikum MLS;  
320 B. Sc. Ernährungswissenschaften: Bachelorarbeit  
 

Art des Moduls 
(Grundmodul, Aufbaumodul) 

026 B. Sc. Biologie: Wahlpflichtmodul/Aufbaumodul 
320 B. Sc. Ernährungswissenschaften: Wahlpflichtmo-
dul/Aufbaumodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Wintersemester)  

Dauer des Moduls 2 Semester  

Zusammensetzung des Moduls / 
Lehrformen (V, Ü, S, P, E) 
 

V: 2 SWS (WS) 
S: 1 SWS (WS) 
P: 4 SWS (SS) 

Leistungspunkte (ECTS credits) 
 

10 LP 

Arbeitsaufwand (work load in h): 
– Präsenzstunden 
– Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

300 h gesamt –  105 h Präsenz 
–  195 h Selbststudium 

Inhalte 
 

Das Modul dient der Vermittlung eines vertieften Überblicks 
über zentrale Aspekte der Biochemie sowie der Einführung 
in fortgeschrittene Arbeitsmethoden der Biochemie. Es wer-
den die biochemischen Grundlagen für die Lehrveranstal-
tungen der entsprechenden Master-Studiengänge anhand 
von aktuellen Themen der biochemischen Forschung be-
handelt. Das Praktikum vermittelt fortgeschrittene Metho-
den der Proteinbiochemie, Proteinbiosynthese, Proteinab-
bau, kovalente Modifikation von Proteinen; Biochemie der 
Hormone, Hormonrezeptoren, hormonelle Regulation; Sig-
naltransduktion, Membranrezeptoren und Kinasekaskaden 

Lern- und Qualifikationsziele 
 

Sensibilisierung für Problemstellungen zentraler Aspekte 
der Biochemie; Einführung und Anwendung biochemischer 
Methoden.Zur Erreichung der Studienziele des Moduls ist 
eine regelmäßige Teilnahme an Seminar und Praktikum nö-
tig. Nähere Einzelheiten teilen die jeweiligen Lehrkräfte zu 
Beginn dieser Lehrveranstaltungen mit.  

Voraussetzungen für die Zulassung 
zur Modulprüfung 

 Seminarbeitrag unbenotet bestanden 

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten; Prüfungsfor-
men (Notengewichtung in %) 

mündliche Abschlussprüfung zu den Lehrveranstaltungen 
des Moduls (70 %), Praktikumsbeitrag (30 %)  

Zusätzliche Information zum Modul B. Sc. Ernährungswissenschaften: Das Modul kann von 2 
Studierenden (je nach Kapazität auch mehr)  belegt wer-
den. Das Modul steht vorrangig Studierenden der Vertie-
fungsrichtung Molekulare Ernährungswissenschaften zur 
Verfügung. 
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Modulnummer Erz 5a 
Modultitel  Einführung in pädagogische Handlungsfelder 
Modulverantwortlicher  Schneider 
Voraussetzung für die Zulassung 
zum Modul 

keine 

Verwendbarkeit  
(Voraussetzung für) 

 

Art des Moduls  
(Pflicht-, Wahlpflichtmodul) 

Wahlpflichtmodul  

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jährlich  
Dauer des Moduls 2 Semester (WS/SS) 
Zusammensetzung des Moduls / 
Lehrformen (V, Ü, S, P, E) 

V: 6 SWS 
Tutorium 

Leistungspunkte (ECTS credits) 10 LP 
Arbeitsaufwand (work load in h): 

– Präsenzstunden 
–  Selbststudium (einschl. Prü-

fungsvorbereitung) in h  

 
-    90 Stunden Präsenz 
-  210 Stunden  Selbststudium 

Inhalte  
 

Im Rahmen des Moduls sollen die Struktur und Verfasstheit 
unterschiedlicher pädagogischer Handlungsfelder im Über-
blick erschlossen werden: Vor- und außerschulische sowie 
erwachsenenpädagogische Bildungseinrichtungen und 
Lernorte. Zugleich wird ein erster Einblick in professionelle 
Handlungsprobleme geboten, die sich für in diesen Feldern 
tätige PädagogInnen typischerweise ergeben. Studieren-
den soll auf diese Weise Gelegenheit gegeben werden, die 
Vielfalt pädagogischer und andragogischer Handlungsfel-
der kennen zu lernen. Die Tutorien dienen der Vertiefung 
ausgewählter Themengebiete. 

Lern- und Qualifikationsziele  
 

Erwerb grundlegender Kenntnisse über strukturelle Zusam-
menhänge sowie funktionale Abläufe in pädagogischen Ar-
beitsfeldern; Erweiterung und kritische Reflexion der vor-
wissenschaftlichen bzw. alltagstheoretischen Wissensbe-
stände.  

Voraussetzung für die Zulassung zur 
Modulprüfung 

regelmäßige Teilnahme an den Vorlesungen 

Voraussetzung für die Vergabe von 
Leistungspunkten; Prüfungsformen 
(Notengewichtung in %) 

eine Klausur in einem Vertiefungsgebiet (100 %) 

Zusätzliche Information zum Modul Das Modul kann von max. 15 Studierenden im BSc-Studi-
engang Ernährungswissenschaften belegt werden. Das 
Modul Erz5a steht vorrangig Studierenden der Vertie-
fungsrichtung Angewandte Ernährungslehre zur Verfü-
gung. 

 
 
  



 
 

49 
 

Aufbaumodule der Vertiefungsrichtung BWL: 
 
Belegung der beiden Kompetenzmodule BW15.1 (Basismodul Buchführung) und BW34.1 (Basismodul 
Einführung in die Betriebswirtschaftslehre) sowie eines weiteren, frei wählbaren Basismoduls mit je 6 
LP, so dass im Wahlpflichtfach BWL insgesamt 15 LP erreicht werden müssen.  
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Modulnummer BW10.1 
Modultitel  Basismodul Operations Management 
Modulverantwortlicher  Boysen 
Voraussetzungen für die Zulassung 
zum Modul 

keine  
 

Verwendbarkeit  
(Voraussetzung für) 

BW10.2 Vertiefungsmodul Operations Management, 
BW10.3 Seminar Operations Management  
 

Art des Moduls  
(Pflicht-, Wahlpflichtmodul) 

im Studiengang Wirtschaftswissenschaften (B.Sc.): Pflicht-
modul in den Studiengängen Wirtschaftswissenschaften 
(B.A.), im Studiengang B.A. Interkulturelle Wirtschaftskom-
munikation Ergänzungsfach, LA Gym Wirtschafts-
lehre/Recht: Wahlpflichtmodul, B.Sc. Ernährungswissen-
schaften: Wahlpflichtmodul  
 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) 
jedes 2. Semester (ab Wintersemester) 

 
Dauer des Moduls 1 Semester 
Zusammensetzung des Moduls / 
Lehrformen (V, Ü, S, P, E) 

V: 3 SWS 
Ü: 1 SWS 

Leistungspunkte (ECTS credits) 6 LP 
Arbeitsaufwand (work load) in h: 

- Präsenzstunden  
- Selbststudium (einschl. Prü-

fungsvorbereitung)  

 
-    60 h Präsenz 
-  120 h Selbststudium 

Inhalte  
 

Operations Management in Sachgüter- und Dienstleis-
tungsprozessen; Einführung in die Produkt- und Pro-
grammgestaltung; Einführung in die Beschaffung und Ma-
terialwirtschaft; Grundlagen in Logistik und Supply Chain 
Management  
 

Lern- und Qualifikationsziele  
 

Verständnis für grundlegende Ansätze zur produktions-
wirtschaftlichen und logistischen Gestaltung von Unter-
nehmen; Kenntnis der elementaren Analyse- und Lö-
sungsinstrumente des Operations Management  
 

Voraussetzungen  für die Zulassung 
zur Modulprüfung 

keine 

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten; Prüfungsfor-
men (Notengewichtung in %) 

60-minütige Abschlussklausur (100 %) 
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Modulnummer BW11.1 
Modultitel  Basismodul Grundlagen des Marketingmanagements 
Modulverantwortlicher  Walsh 
Voraussetzung für die Zulassung zum 
Modul 

keine 

Verwendbarkeit  
(Voraussetzung für) BW11.2 Vertiefungsmodul Strategisches Marketing und 

Marketingplanung; BW11.3 Seminar Absatz und Marketing 

 
Art des Moduls  
(Pflicht-, Wahlpflichtlmodul) im Studiengang Wirtschaftswissenschaften (B.Sc.): Pflicht-

modul in den Studiengängen Wirtschaftswissenschaften 
(B.A.), B.A. Interkulturelle Wirtschaftskommunikation Er-
gänzungsfach, LA Gym Wirtschaftslehre/Recht: Wahl-
pflichtmodul, B.Sc. Ernährungswissenschaften: Wahl-
pflichtmodul 

 
Häufigkeit des Angebots (Zyklus) 

jedes 2. Semester (ab Wintersemester) 

 
Dauer des Moduls 1 Semester (WS) 
Zusammensetzung des Moduls / 
Lehrformen (V, Ü, S, P, E) 

V: 2 SWS 
Ü: 2 SWS 

Leistungspunkte (ECTS credits) 6 LP 
Arbeitsaufwand (work load) in h: 

- Präsenzstunden  
- Selbststudium (einschl. Prü-

fungsvorbereitung)  

 
-    60 h Präsenz 
-  120 h Selbststudium 

Inhalte  
 Grundlegende Konzepte und Theorien des Marketing; stra-

tegisches Marketing und Informationsgrundlagen von Mar-
ketingentscheidungen; Nachfragerverhalten; Marketing-Mix; 
Dienstleistungsmarketing; internationales Marketing. 

 
Lern- und Qualifikationsziele  
 Verständnis für Bedeutung und Schwierigkeiten der ab-

satzmarktorientierten Unternehmenssteuerung; Planung, 
informationswirtschaftliche Fundierung und Umsetzung von 
Strategien in unternehmerische Leistungen für Absatz-
märkte. 

 
Voraussetzungen für die Zulassung 
zur Modulprüfung 

keine 

Voraussetzungen für die Vergabe von 
Leistungspunkten; Prüfungsformen 
(Notengewichtung in %) 

90-minütige Abschlussklausur (100 %) 
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Modulnummer BW13.1 
Modultitel  Basismodul Organisation, Führung und Human Re-

source Management 
Modulverantwortlicher  Walgenbach 
Voraussetzung für die Zulassung zum 
Modul 

keine  
 

Verwendbarkeit  
(Voraussetzung für) BW13.2 Vertiefungsmodul Organisation, Verhalten in Orga-

nisationen, Führung und Human Resource Management 

 
Art des Moduls  
(Pflicht-, Wahlpflichtmodul) Im Studiengang Wirtschaftswissenschaften (B.Sc.): Pflicht-

modul in den Studiengängen Wirtschaftswissenschaften 
(B.A.), B.A. Interkulturelle Wirtschaftskommunikation Er-
gänzungsfach, LA Gym Wirtschaftslehre/Recht: Wahl-
pflichtmodul, B.Sc. Ernährungswissenschaften: Wahl-
pflichtmodul 

 
Häufigkeit des Angebots (Zyklus) 

jedes 2. Semester (ab Sommersemester) 

 
Dauer des Moduls 1 Semester (SS) 
Zusammensetzung des Moduls / 
Lehrformen (V, Ü, S, P, E) 

V: 3 SWS 
Ü: 1 SWS 
 

Leistungspunkte (ECTS credits) 6 LP 
Arbeitsaufwand (work load )in h: 

- Präsenzstunden  
- Selbststudium (einschl. Prü-

fungsvorbereitung)  

 
-    60 h Präsenz 
-  120 h Selbststudium 

Inhalte  
 Dieses Modul dient der Einführung in den Aufbau und die 

Funktionsweise von Organisationen, insb. von Unterneh-
mungen. Darüber hinaus werden Grundkenntnisse über 
Führung und das Management der Humanressourcen ver-
mittelt. 

 
Lern- und Qualifikationsziele  
 Vermittlung von theoriebasierten und anwendungsorientier-

ten Grundlagenkenntnissen in den Bereichen Organisation, 
Führung und Human Resource Management. 

 
Voraussetzung für die Zulassung zur 
Modulprüfung 

keine 

Voraussetzungen für die Vergabe von 
Leistungspunkten; Prüfungsformen 
(Notengewichtung in %) 

Abschlussklausur (100 %) oder äquivalente Prüfungsleis-
tung (Form dieser Prüfungsleistung wird vor Veranstal-
tungsbeginn bekannt gegeben) 
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Modulnummer BW15.2 
Modultitel  Basismodul Rechnungslegung und Controlling  
Modulverantwortlicher  Hüfner/Lukas  
Voraussetzung für die Zulassung 
zum Modul B.Sc. Ernährungswissenschaften: BW15.1 

 
Verwendbarkeit  
(Voraussetzung für) 

BW14.2 Vertiefungsmodul Steuern/Wirtschaftsprüfung, 
BW15.3 Vertiefungsmodul Rechnungslegung, BW18.1 
Vertiefungsmodul Controlling, BW15.4 Seminar Rech-
nungslegung und BW18.2 Seminar Controlling  
 

Art des Moduls  
(Pflicht-, Wahlpflichtmodul) im Studiengang Wirtschaftswissenschaften (B.Sc.): Pflicht-

modul in den Studiengängen Wirtschaftswissenschaften 
(B.A.), B.A. Interkulturelle Wirtschaftskommunikation Er-
gänzungsfach, LA Gym Wirtschaftslehre/Recht: Wahl-
pflichtmodulB.Sc. Ernährungswissenschaften: Wahlpflicht-
modul 

 
Häufigkeit des Angebots (Zyklus) 

jedes 2. Semester (ab Wintersemester) 

 
Dauer des Moduls 1 Semester (WS) 
Zusammensetzung des Moduls / 
Lehrformen (V, Ü, S, P, E) 

V: 3 SWS 
Ü: 1 SWS 
 

Leistungspunkte (ECTS credits) 6 LP 
Arbeitsaufwand (work load) in h: 

- Präsenzstunden  
- Selbststudium (einschl. Prü-

fungsvorbereitung)  

 
-    60 h Präsenz 
-  120 h Selbststudium 

Inhalte  
 Das Modul vermittelt die Grundlagen des internen und ex-

ternen Rechnungswesens. Besonderer Wert wird auf die 
Zusammenhänge zwischen diesen beiden Teilbereichen 
des Rechnungswesens gelegt. Hinsichtlich des internen 
Rechnungswesens geht es um die Auseinandersetzung mit 
der Kosten- und Erlösrechnung als Standardbaustein be-
triebswirtschaftlicher Ausbildung. Neben den Basiselemen-
ten von Kosten- und Erlösrechnungen werden die klassi-
schen Kosten- und Erlösverrechnungssysteme – die Arten-
, Stellen- und Trägerrechnung – behandelt. Hinsichtlich des 
externen Rechnungswesens betreffend, werden grundle-
gende Kenntnisse über die Rechnungslegung nach deut-
schem Handelsrecht vermittelt. Eingegangen wird zunächst 
auf die Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung, dann 
auf grundlegende Regeln zur Bilanzierung und Einkom-
mensermittlung nach deutschem Handelsrecht. 

 
 

Lern- und Qualifikationsziele  
 Am Ende des Moduls verfügen Studierende über ein breites 

Basiswissen im Bereich des internen und externen Rech-
nungswesens. Sie können Aussagen zur Ausgestaltung 
des internen Rechnungswesens im Dienste der Unterneh-
mensführung und zur Erstellung des externen Rechnungs-
wesens treffen. 

 
Voraussetzungen für die Zulassung 
zur Modulprüfung 

keine 
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Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten; Prüfungsfor-
men (Notengewichtung in %) 

60 Minuten Klausur (100 %) 
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Modulnummer BW16.1 
Modultitel  Basismodul Management 
Modulverantwortlicher  Geppert 
Voraussetzung für die Zulassung 
zum Modul 

keine  
 

Verwendbarkeit  
(Voraussetzung für) BW16.2 Vertiefungsmodul Internationales Management, 

BW16.3 Seminar Strategisches/Internationales Manage-
ment 

 
Art des Moduls  
(Pflicht-, Wahlpflichtmodul) im Studiengang Wirtschaftswissenschaften (B.Sc.): Pflicht-

modul im Studiengang B.A. Interkulturelle Wirtschaftskom-
munikation Ergänzungsfach: Pflichtmodul in den Studien-
gängen Wirtschaftswissenschaften (B.A.), LA Gym Wirt-
schaftslehre/Recht: Wahlpflichtmodul, B.Sc. Ernährungs-
wissenschaften: Wahlpflichtmodul 

 
Häufigkeit des Angebots (Zyklus) 

jedes 2. Semester (ab Sommersemester) 

 
Dauer des Moduls 1 Semester (SS) 
Zusammensetzung des Moduls / 
Lehrformen (VL, Ü, S, P, E) 

V: 3 SWS 
Ü: 1 SWS 
 

Leistungspunkte (ECTS credits) 6 LP 
Arbeitsaufwand (work load) in h: 

- Präsenzstunden  
- Selbststudium (einschl. Prü-

fungsvorbereitung)  

 
-    60 h Präsenz 
-  120 h Selbststudium 

Inhalte 
 In diesem Modul werden die Grundkenntnisse des Strate-

gischen Managements vermittelt. 

 
Lern- und Qualifikationsziele  
 Die Studierenden setzen sich in diesem Modul einführend 

mit dem Themengebiet Unternehmensführung auseinan-
der, um sich mit Anforderungen an Unternehmer und Ma-
nager vertraut zu machen. 

 
Voraussetzungen für die Zulassung 
zur Modulprüfung 

keine  
 

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten; Prüfungsfor-
men (Notengewichtung in %) 

Abschlussklausur (100 %) 

 
 



 
 

56 
 

Modulnummer BW17.1 
Modultitel  Basismodul Planung und Entscheidung 
Modulverantwortlicher  Scholl 
Voraussetzung für die Zulassung 
zum Modul  

keine  
 

Verwendbarkeit  
(Voraussetzung für) 

BW17.2 Vertiefungsmodul Management Science, BW17.3 
Seminar Betriebswirtschaftliche Entscheidungsana-
lyse,  Softwarepraktikum Management Science  
 

Art des Moduls  
(Pflicht-, Wahlpflichtmodul) im Studiengang Wirtschaftswissenschaften (B.Sc.): Pflicht-

modu lin den Studiengängen Wirtschaftswissenschaften 
(B.A.), B.A. Interkulturelle Wirtschaftskommunikation Er-
gänzungsfach, LA Gym Wirtschaftslehre/Recht: Wahl-
pflichtmodul, B.Sc. Ernährungswissenschaften: Wahl-
pflichtmodul 

 
Häufigkeit des Angebots (Zyklus) 

jedes 2. Semester (ab Wintersemester 

 
Dauer des Moduls 1 Semester (WS) 
Zusammensetzung des Moduls / 
Lehrformen (V, Ü, S, P, E) 

V: 3 SWS 
Ü: 1 SWS 
 

Leistungspunkte (ECTS credits) 6 LP 
Arbeitsaufwand (work load in h: 

- Präsenzstunden  
- Selbststudium (einschl. Prü-

fungsvorbereitung)  

 
-    60 h Präsenz 
-  120 h Selbststudium 

Inhalte  
 Problematik der betriebswirtschaftlichen Planung; Metho-

den zur Ermittlung problemadäquater rationaler Entschei-
dungen; Modellierung der Entscheidungssituation durch 
präzise Formulierung von Zielen, Restriktionen und Hand-
lungsmöglichkeiten; qualitative und quantitative Planungs- 
und Entscheidungstechniken; Grundlagen der Entschei-
dungstheorie und des Operations Research 

 
Lern- und Qualifikationsziele  
 Verständnis für Bedeutung und Schwierigkeiten der Pla-

nung; Kenntnis der wichtigsten Modellierungs- und Ent-
scheidungstechniken; Sicherheit im Umgang mit quantitati-
ven Methoden 

 
Voraussetzungen für die Zulassung 
zur Modulprüfung 

keine 

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten; Prüfungsfor-
men (Notengewichtung in %) 

60-minütige Klausur (100 %) 
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Unbenotete Praktika 
 
 Modul BEW031 – Praktikum Ernährungsforschung 4 Wochen                  5 LP 

 Modul BEW032 – Praktikum Ernährungsforschung 8 Wochen                10 LP 

 Modul BEW033 – Angewandte Gesundheitsförderung 4 Wochen                  5 LP 

 Modul BEW034– Angewandte Gesundheitsförderung 8 Wochen                10 LP 

 Modul BEW035 – Praktikum Angewandte Ernährungslehre und Verbraucherschutz 4 Wochen 5 LP 

 Modul BEW036 – Praktikum Angewandte Ernährungslehre und Verbraucherschutz 8 Wochen  

              10 LP 

 Modul BEW037 – Industriepraktikum 4 Wochen                    5 LP 

 Modul BEW038 – Industriepraktikum 8 Wochen                  10 LP 
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Modulnummer BEW031 

Modultitel Praktikum Ernährungsforschung 4 Wochen 

Modulverantwortlicher  Steinbrenner 

Voraussetzung für die Zulassung 
zum Modul 

keine 

Verwendbarkeit 
(Voraussetzung für) 

Bachelorarbeit 

Art des Moduls 
(Pflicht-, Wahlpflichtmodul) 

Wahlpflichtmodul, Aufbaumodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester 

Dauer des Moduls 4 Wochen 

Zusammensetzung des Moduls / 
Lehrformen (V, Ü, S, P, E) 
 

P: 4 Wochen (Block) 

Leistungspunkte (ECTS credits) 
 

5 LP 

Arbeitsaufwand (work load in h): 
– Präsenzstunden 
– Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

 
–  125 h Präsenz 
–    25 h Selbststudium 

Inhalte 
 

Das Praktikum soll dazu dienen, Einblicke in Forschungsla-
boratorien innerhalb des Instituts für Ernährungswissen-
schaften oder außerhalb des Instituts bzw. der Friedrich-
Schiller-Universität zu gewinnen.  

Lern- und Qualifikationsziele 
 

Gewinnung von Einblicken in Forschungslaboratorien in-
nerhalb oder außerhalb der Universität; Erweiterung des 
Kenntnisstands auf dem Gebiet von in der Ernährungsfor-
schung eingesetzten Methoden 

Voraussetzungen für die Zulassung 
zur Modulprüfung 

keine 

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten; Prüfungs-for-
men (Notengewichtung in %) 

Praktikumsbericht bestanden (100 %) 
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Modulnummer BEW032 

Modultitel Praktikum Ernährungsforschung 8 Wochen 

Modulverantwortlicher  Steinbrenner 

Voraussetzung für die Zulassung 
zum Modul 

keine 

Verwendbarkeit 
(Voraussetzung für) 

Bachelorarbeit 

Art des Moduls 
(Pflicht-, Wahlpflichtmodul) 

Wahlpflichtmodul, Aufbaumodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester  

Dauer des Moduls 8 Wochen 

Zusammensetzung des Moduls / 
Lehrformen (V, Ü, S, P, E) 
 

P: 8 Wochen (Block) 

Leistungspunkte (ECTS credits) 
 

10 LP 

Arbeitsaufwand (work load in h): 
– Präsenzstunden 
– Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

 
–  250 h Präsenz 
–    50 h Selbststudium 

Inhalte 
 

Das Praktikum soll dazu dienen, Einblicke in Forschungsla-
boratorien innerhalb des Instituts für Ernährungswissen-
schaften oder außerhalb des Instituts bzw. der Friedrich-
Schiller-Universität zu gewinnen. Das Modul vertieft und er-
weitert den Wissensstand zu Methoden der Ernährungsfor-
schung auf ganz spezifischen Arbeitsgebieten. 

Lern- und Qualifikationsziele 
 

Gewinnung von Einblicken in Forschungslaboratorien in-
nerhalb oder außerhalb der Universität; Deutliche Erweite-
rung des Kenntnisstands auf dem Gebiet von in der Ernäh-
rungsforschung eingesetzten Methoden; Befähigung zur ei-
genständigen Anwendung dieser Techniken  

Voraussetzungen für die Zulassung 
zur Modulprüfung 

keine 

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten; Prüfungs-for-
men (Notengewichtung in %) 

Praktikumsbericht bestanden (100 %) 
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Modulnummer  BEW033 

Modultitel  
Angewandte Gesundheitsförderung (Praktikum DGE-
Sektion Thüringen) 4 Wochen 

Modulverantwortlicher  Dawczynski 
Voraussetzung für die Zulassung 
zum Modul  

keine 
 

Verwendbarkeit  Bachelorarbeit 

Art des Moduls  
(Pflicht-, Wahlpflichtmodul)  

Wahlpflichtmodul, Aufbaumodul  

Häufigkeit des Angebots (Zyklus)  jedes Semester 
Dauer des Moduls  4 Wochen  
Zusammensetzung des Moduls / 
Lehrformen 
(V, Ü, S, P, E)  

P: (4 Wochen Block)  

Leistungspunkte 
(ECTS credits)  

5 LP  

Arbeitsaufwand 
(work load in h):  
– Präsenzstunden  
– Selbststudium (einschl. Prüfungsvor-
bereitung)  

 
 
–  125 h Präsenz 
–    25 h Selbststudium 
 

Inhalte  

Das Praktikum soll dazu dienen, erlernte theoretische 
Kenntnisse in der Praxis, außerhalb der Friedrich-Schiller-
Universität, umzusetzen.  
 
Aus folgenden Tätigkeitsfeldern werden einzelne bearbei-
tet: 
 Organisation und Durchführung folgender Projekte: 

o Landesprojekt „Gesundes Frühstück in Thü-
ringer Schulen“ 

o DGE-Begleitprojekt „Milchparty“ 
o DGE-Projekt „Ernährung, Umwelt, Zahn-

gesundheit und Bewegung in Kindertages-
stätten“ 

o DGE-Projekt „Der junge Gourmet“ 
o DGE-Begleitprojekt „Regionale Produkte“ 
o Gemeinschaftsprojekt „Kochen mit jungen 

Müttern und Kindern“ 
 Kooperation mit Institutionen/Vereinen/Gesellschaften 

innerhalb des DGE-Arbeitskreises 
 Kommunikation notwendigen Wissens zur Nutzung 

regionaler Produkte 
 Zusammenarbeit mit dem Studentischen Arbeitskreis 

STEP in Kindertagesstätten und Schulen 
 Organisation und Durchführung von Ernährungsfach-

tagungen 
 Fortbildungen zu ernährungsrelevanten Themen für 

Multiplikatoren, Erzieher, Lehrkräfte 
 Mitarbeit an der Erstellung von Bildungs- und Infor-

mationsmaterialien für Kindertagesstätten und Schu-
len 

 Analysen zum Verbraucherverhalten zwecks Erarbei-
tung von Handlungsstrategien für Politik und Wirt-
schaft im Freistaat 

 Fortbildungen im Bereich Gemeinschaftsverpflegung 
und Gastronomie für Küchenleiter und Küchenkräfte 
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in Kindertagesstätten, Kinder- und Jugendheimen, Al-
ten- und Pflegeheimen sowie für Mitarbeiter im gast-
ronomischen Bereich 

 Öffentlichkeitsarbeit, Informationstransfer mit Hilfe 
Thüringer Medien (Presse, TV, Rundfunk) zu Themen 
der Ernährung und Gesundheitsförderung 

 Mitwirkung am Prozess der Umsetzung von Qualitäts-
standards für die Schulverpflegung 

Lern- und Qualifikationsziele  
Gewinnung von Einblicken in die Arbeit der DGE Sektion 
Thüringen; Umsetzung theoretischer Kenntnisse in der 
Praxis 

Voraussetzungen für die Zulassung 
zur Modulprüfung  

keine  

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten; Prüfungsfor-
men (Notengewichtung in %)  

Praktikumsbericht bestanden (100 %)  
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Modulnummer  BEW034 

Modultitel  
Angewandte Gesundheitsförderung (Praktikum DGE-
Sektion Thüringen) 8 Wochen 

Modulverantwortlicher  Dawczynski 
Voraussetzung für die Zulassung 
zum Modul  

keine 
 

Verwendbarkeit  Bachelorarbeit 

Art des Moduls  
(Pflicht-, Wahlpflichtmodul)  

Wahlpflichtmodul, Aufbaumodul  

Häufigkeit des Angebots (Zyklus)  jedes Semester  
Dauer des Moduls  8 Wochen  
Zusammensetzung des Moduls / 
Lehrformen 
(V, Ü, S, P, E)  

P: (8 Wochen Block)  

Leistungspunkte 
(ECTS credits)  

10 LP  

Arbeitsaufwand 
(work load in h):  
– Präsenzstunden  
– Selbststudium (einschl. Prüfungsvor-
bereitung)  

 
 
–  250 h Präsenz 
–    50 h Selbststudium 
 

Inhalte  

Das Praktikum soll dazu dienen, erlernte theoretische 
Kenntnisse in der Praxis, außerhalb der Friedrich-Schiller-
Universität, umzusetzen. Das Modul vertieft und erweitert 
den Wissensstand zu ernährungswissenschaftlichen The-
men auf ganz spezifischen Arbeitsgebieten.  
 
Aus folgenden Tätigkeitsfeldern werden mehrere bearbei-
tet: 
 Organisation und Durchführung folgender Projekte: 

o Landesprojekt „Gesundes Frühstück in Thü-
ringer Schulen“ 

o DGE-Begleitprojekt „Milchparty“ 
o DGE-Projekt „Ernährung, Umwelt, Zahn-

gesundheit und Bewegung in Kindertages-
stätten“ 

o DGE-Projekt „Der junge Gourmet“ 
o DGE-Begleitprojekt „Regionale Produkte“ 
o Gemeinschaftsprojekt „Kochen mit jungen 

Müttern und Kindern“ 
 Kooperation mit Institutionen/Vereinen/Gesellschaften 

innerhalb des DGE-Arbeitskreises 
 Kommunikation notwendigen Wissens zur Nutzung 

regionaler Produkte 
 Zusammenarbeit mit dem Studentischen Arbeitskreis 

STEP in Kindertagesstätten und Schulen 
 Organisation und Durchführung von Ernährungsfach-

tagungen 
 Fortbildungen zu ernährungsrelevanten Themen für 

Multiplikatoren, Erzieher, Lehrkräfte 
 Mitarbeit an der Erstellung von Bildungs- und Infor-

mationsmaterialien für Kindertagesstätten und Schu-
len 

 Analysen zum Verbraucherverhalten zwecks Erarbei-
tung von Handlungsstrategien für Politik und Wirt-
schaft im Freistaat 

 Fortbildungen im Bereich Gemeinschaftsverpflegung 
und Gastronomie für Küchenleiter und Küchenkräfte 
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in Kindertagesstätten, Kinder- und Jugendheimen, Al-
ten- und Pflegeheimen sowie für Mitarbeiter im gast-
ronomischen Bereich 

 Öffentlichkeitsarbeit, Informationstransfer mit Hilfe 
Thüringer Medien (Presse, TV, Rundfunk) zu Themen 
der Ernährung und Gesundheitsförderung 

 Mitwirkung am Prozess der Umsetzung von Qualitäts-
standards für die Schulverpflegung 

Lern- und Qualifikationsziele  

Gewinnung von Einblicken in die Arbeit der DGE Sektion 
Thüringen; Umsetzung theoretischer Kenntnisse in der 
Praxis; Verknüpfung ernährungswissenschaftlicher For-
schungsergebnisse mit deren Anwendung in spezifischen 
Arbeitsbereichen von Ernährungsfachkräften 

Voraussetzungen für die Zulassung 
zur Modulprüfung  

keine  

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten; Prüfungsfor-
men (Notengewichtung in %)  

Praktikumsbericht bestanden (100 %)  
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Modulnummer BEW035 

Modultitel Praktikum Angewandte Ernährungslehre und Verbrau-
cherschutz 4 Wochen 

Modulverantwortlicher  Dawczynski 

Voraussetzung für die Zulassung 
zum Modul 

keine 

Verwendbarkeit 
(Voraussetzung für) 

Bachelorarbeit 

Art des Moduls 
(Pflicht-, Wahlpflichtmodul) 

Wahlpflichtmodul, Aufbaumodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester 

Dauer des Moduls 4 Wochen 

Zusammensetzung des Moduls / 
Lehrformen (V, Ü, S, P, E) 
 

P: 4 Wochen (Block) 

Leistungspunkte (ECTS credits) 
 

5 LP 

Arbeitsaufwand (work load in h): 
– Präsenzstunden 
– Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

 
–  125 h Präsenz 
–    25 h Selbststudium 

Inhalte 
 

In entsprechenden Institutionen sollen  die Studierenden  
Einblicke in die Tätigkeit in der Ernährungsberatung, in der 
angewandten Gesundheitsförderung und im ernährungsbe-
zogenen Verbraucherschutz bekommen. Das Praktikum 
kann bei zertifizierten selbständigen Ernährungsberatern, 
Ernährungsberatern in Krankenhäusern und vergleichba-
ren Institutionen sowie in anerkannten Einrichtungen des 
Verbraucherschutzes durchgeführt werden, in denen unmit-
telbar Einblicke in die praktische Tätigkeit von Ernährungs-
beratern oder des ernährungsbezogenen Verbraucher-
schutzes möglich sind. 

Lern- und Qualifikationsziele 
 

Kennenlernen der Berufspraxis, um das Verständnis von 
Lehrveranstaltungen zu fördern sowie Verbindungen von 
universitärer Lehre und Praxis im Sinne der Berufstätigkeit 
herzustellen 

Voraussetzungen für die Zulassung 
zur Modulprüfung 

keine 

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten; Prüfungs-for-
men (Notengewichtung in %) 

Praktikumsbericht bestanden (100 %) 
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Modulnummer BEW036 

Modultitel Praktikum Angewandte Ernährungslehre und Verbrau-
cherschutz 8 Wochen 

Modulverantwortlicher  Dawczynski 

Voraussetzung für die Zulassung 
zum Modul 

keine 

Verwendbarkeit 
(Voraussetzung für) 

Bachelorarbeit 

Art des Moduls 
(Pflicht-, Wahlpflichtmodul) 

Wahlpflichtmodul, Aufbaumodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester 

Dauer des Moduls 8 Wochen 

Zusammensetzung des Moduls / 
Lehrformen (V, Ü, S, P, E) 
 

P: 8 Wochen (Block) 

Leistungspunkte (ECTS credits) 
 

10 LP 

Arbeitsaufwand (work load in h): 
– Präsenzstunden 
– Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

 
–  250 h Präsenz 
–    50 h Selbststudium 

Inhalte 
 

In entsprechenden Institutionen sollen sich die Studieren-
den praktisches Wissen für die Tätigkeit in der Ernährungs-
beratung, in der angewandten Gesundheitsförderung und 
im ernährungsbezogenen Verbraucherschutz aneignen. 
Das Praktikum kann bei zertifizierten selbständigen Ernäh-
rungsberatern, Ernährungsberatern in Krankenhäusern 
und vergleichbaren Institutionen sowie in anerkannten Ein-
richtungen des Verbraucherschutzes durchgeführt werden, 
in denen unmittelbar Einblicke in die praktische Tätigkeit 
von Ernährungsberatern oder des ernährungsbezogenen 
Verbraucherschutzes möglich sind. 

Lern- und Qualifikationsziele 
 

Kennenlernen der Berufspraxis, um das Verständnis von 
Lehrveranstaltungen zu fördern sowie Verbindungen von 
universitärer Lehre und Praxis im Sinne der Berufstätigkeit 
herzustellen. Das Modul vertieft und erweitert den Wissens-
stand zu ernährungswissenschaftlichen Themen auf ganz 
spezifischen Arbeitsgebieten. 

Voraussetzungen für die Zulassung 
zur Modulprüfung 

keine 

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten; Prüfungs-for-
men (Notengewichtung in %) 

Praktikumsbericht bestanden (100 %) 
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Modulnummer BEW037 

Modultitel Industriepraktikum 4 Wochen 

Modulverantwortlicher  Böhm 

Voraussetzung für die Zulassung 
zum Modul 

keine 

Verwendbarkeit 
(Voraussetzung für) 

Bachelorarbeit 

Art des Moduls 
(Pflicht-, Wahlpflichtmodul) 

Wahlpflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester 

Dauer des Moduls 4 Wochen 

Zusammensetzung des Moduls / 
Lehrformen (V, Ü, S, P, E) 
 

P: 4 Wochen (Block) 

Leistungspunkte (ECTS credits) 
 

5 LP 

Arbeitsaufwand (work load in h): 
– Präsenzstunden 
– Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

 
–  125 h Präsenz 
–    25 h Selbststudium 

Inhalte 
 

In Unternehmen und Einrichtungen sollen die Studierenden 
Einblicke zum Aufbau und zur Organisation von Prozessab-
läufen bekommen.  
Für das Praktikum eignen sich Unternehmen und Einrich-
tungen, in denen sie in unmittelbarer Tätigkeit wirtschaftli-
che, technisch-technologische sowie soziale Einblicke er-
halten und naturwissenschaftliche Kenntnisse  anwenden. 

Lern- und Qualifikationsziele 
 

Kennenlernen der Berufspraxis, um das Verständnis von 
Lehrveranstaltungen zu fördern sowie Verbindungen von 
Wissenschaft und Praxis im Sinne der Berufstätigkeit her-
zustellen 

Voraussetzungen für die Zulassung 
zur Modulprüfung 

keine 

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten; Prüfungs-for-
men (Notengewichtung in %) 

Praktikumsbericht bestanden (100 %) 
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Modulnummer BEW038 

Modultitel Industriepraktikum 8 Wochen 

Modulverantwortlicher  Böhm 

Voraussetzung für die Zulassung 
zum Modul 

keine 

Verwendbarkeit 
(Voraussetzung für) 

Bachelorarbeit 

Art des Moduls 
(Pflicht-, Wahlpflichtmodul) 

Wahlpflichtmodul 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes Semester 

Dauer des Moduls 8 Wochen 

Zusammensetzung des Moduls / 
Lehrformen (V, Ü, S, P, E) 
 

P: 8 Wochen (Block) 

Leistungspunkte (ECTS credits) 
 

10 LP 

Arbeitsaufwand (work load in h): 
– Präsenzstunden 
– Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

 
–  250 h Präsenz 
–    50 h Selbststudium 

Inhalte 
 

In Unternehmen und Einrichtungen sollen sich die Studie-
renden tiefgründiges Wissen zum Aufbau und zur Organi-
sation von Prozessabläufen aneignen.  
Für das Praktikum eignen sich Unternehmen und Einrich-
tungen, in denen sie in unmittelbarer Tätigkeit wirtschaftli-
che, technisch-technologische sowie soziale Einblicke er-
halten und naturwissenschaftliche Kenntnisse vertiefen und 
anwenden. 

Lern- und Qualifikationsziele 
 

Kennenlernen der Berufspraxis, um das Verständnis von 
Lehrveranstaltungen zu fördern sowie Verbindungen von 
Wissenschaft und Praxis im Sinne der Berufstätigkeit her-
zustellen. Das Modul vertieft und erweitert den Wissens-
stand zu ernährungswissenschaftlichen Themen auf ganz 
spezifischen Arbeitsgebieten. 

Voraussetzungen für die Zulassung 
zur Modulprüfung 

keine 

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten; Prüfungs-for-
men (Notengewichtung in %) 

Praktikumsbericht bestanden (100 %) 
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Modulnummer BEW900 
Modultitel Bachelorarbeit 
Modulverantwortlicher  Böhm, Dawczynski, Glei, Kipp, Lorkowski, Klotz, 

Thierbach, N.N., N.N. 
Voraussetzung für die Zulassung 
zum Modul 

keine 

Verwendbarkeit 
(Voraussetzung für) 

entfällt 

Art des Moduls 
(Pflicht-, Wahlpflichtmodul) 

Thesis 

Häufigkeit des Angebots (Zyklus) jedes 2. Semester (ab Sommersemester) 
Dauer des Moduls 1 Semester (SS) 
Zusammensetzung des Moduls / 
Lehrformen (V, Ü, S, P, E) 
 

S: 4 SWS 
P: 4 SWS 
 

Leistungspunkte (ECTS credits) 
 

10 LP 

Arbeitsaufwand (work load in h): 
– Präsenzstunden 
– Selbststudium (einschl. 

Prüfungsvorbereitung) 

 
–  120 h Präsenz 
–  180 h Selbststudium 

Inhalte 
 

Die Bachelorarbeit soll zeigen, dass der Studierende 
in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen Zeit und 
unter Anleitung ein ernährungswissenschaftliches 
Problem  mit wissenschaftlichen Methoden zu bear-
beiten. Das Thema der Bachelorarbeit wird von einem 
der Modulverantwortlichen betreut und muss mit ihm 
abgestimmt sein.  Die Präsenzstunden dienen der 
Konsultation des Betreuers, der Gruppenarbeit sowie 
der Ergebnispräsentation. Das begleitende Seminar 
vermittelt Hinweise zur Darstellung wissenschaftlicher 
Daten und zum Anfertigen einer publizier- bzw. prä-
sentierbaren Abschlussarbeit. Weitere Informationen 
liefert der persönliche Austausch mit dem Betreuer. 

Lern- und Qualifikationsziele 
 

Nachweis der Fähigkeit zu wissenschaftlichem Arbei-
ten unter Anleitung; ggf. Nachweis der Fähigkeit zu ei-
genständiger Versuchsplanung und -auswertung so-
wie Verfassen einer wissenschaftlichen Abhandlung; 
Auseinandersetzung mit Originalliteratur; Darstellung 
wissenschaftlicher Ergebnisse; Publikations- und Prä-
sentationstechniken. 

Voraussetzungen für die Zulas-
sung zur Modulprüfung 

keine 

Voraussetzungen für die Vergabe 
von Leistungspunkten; Prüfungs-
formen (Notengewichtung in %) 

Bachelorarbeit (100 %) 
 

 
 


